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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . April l . I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhaujes zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Ausführung von Arbeiten zur Verbesserung
des von der Aarstraße nach der Fischzucht-
anstalt führenden Fahrwegs, veranschlagt zu
2400 Mk.;

b) die Ausführung des zu 450000Mk.veranschlagten
Projektes über Erweiterungsbauten für die
städtische Schlachthausanlage;

c) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der
Weinbergstraße;

d) die, Prüfung der Stadtrechnung für das
Etasjahr 1894/95;

e) Einsetzung einer gemischten Commission zur
Prüfung der Frage, was mit der Schillerbüste
geschehen soll, falls der Theaterplatz endgiltig
zum Standorte für das Kaiser Friedrich-
Denkmal gewählt wird.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der

Dotzheimerstraße, oberhalb der 2ten Ringstraße;
b) die Ausführung von Bauveränderungenim

Dachgeschosse der Dienstwohnung des Directors
der Oberrealschule;

8. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Aus¬
schusses, betreffend die Ausrollung des Salzbach-
fluthgrabens, Erbauung des Hauptkanals von der
Kläranlage bis zum Rhein, Anlage eines Dückers,
sowie die Erwerbung der Rettbergsau.

4. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) eine Abänderung der Steuerordnung für die

Erhebung der Gemeinde-Einkommensteuer im
Bezirke der Stadt Wiesbaden;

b) den freihändigen Verkauf einer städtischen
Fluthgrabenfläche an der Aorkstraße:

v) die Abschließung der Kochbrunnenanlage während
der Concertzeit;

d) die Feststellung des Gemeindehaushalts-Etats,
sowie der Etats der städtischen Sonderver¬
waltungen für das Rechnungsjahr 1896/97.

Wiesbaden, den 13. April 1896.
Der Vorsitzende

442 der Stadtverordneten Bersammlung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . April d. I ., Nachmittags

3 Uhr , sollen die zu dem Nachlasse des Metzgers
Karl Alois Mayer von hier gehörigen

Haus- und Küchengeräthe, Bett-, Tisch-und Leib¬
wäsche, eine Kommode mit 4 Schubladen, ein ein-
thüriger Kleiderschrank, ein fast neuer Fleisch-
Marktwagen , ein verschließbarer Kasten¬
wagen ( für Metzger geeignet ) , eine Laden¬
theke, ein Hackklotz und sonstige Metzger-Uten¬
silien rc.

in dem Hause
Mauergasse Nr . 7  hier

gegen Baarzahlung versteigert werden.
Wiesbaden, den 14. April 1896.

Im Aufträge:
3731 Kans , Magistrats«Secretär.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . April d. Js ., Bor¬

mittags 11 Uhr, wollen Herr Oberstlieutenant August
von Holbach  in Homburg und Miteigenthümer, die
nachbeschriebenenImmobilien in dem Wahlsaal des
Rathhauses hier abtheilungshalberversteigern lassen, als:

1) Nr. 1591 u. 8613b des Lagerb. 16  a 34,50 qm
Acker„Wiesborn" Ir Gew. zwischen2 Wegen,

2) Nr. 3143a und 3144a des Lagerb. 41a 00,50 qm
Acker unter Pflasterbrück Ir Gew. zw. der
Stadtgemeinde Wiesbaden und Jonas Kimmel
Erben;

3) Nr. 4517 des Lagerb. 25 a 75 qm Acker an
der Mainzerstraße Ir Gew. zw. Daniel Kraft
und Karl Kampmann;

4) Nr. 4583 des Lagerb. 25 a 17,75 qm Acker
an der Mainzerstraße 3r Gew. zw. Johann
Philipp Schmidt und Jakob Stüber;

5) Nr, 3498 des Lagerb. 37 a 46,50 qm Acker
„hinter dem Ochsenstall" 5r Gew. zw. Albrecht
Götz Erben und Hrch. Martin Burk,

6) Nr. 3152 des Lagerb. 21 a 13 qm Acker unter
Pflasterbrück Ir Gew. zw. Carl Schmidt und
Carl Scheffel einer- und Johann Wilhelm
Christian Hildebrand anderseits,

7h Nr. 3162 des Lagerb. 57 a 12,25 qm Acker
unter Plasterbrück 2r Gew. zw. Jakob Stüber
und Jakob Rath;

8) Nr. 4764 des Lagerb. 16 a 05 qm Acker„vor
Heiligenborn" 3r Gew. zw. Daniel Schlink
und dem Staatsfiskus;

Z) Nr. 5134 des Lagerb. 15 a 34 qm Acker
„Schiersteinerlach" 3r Gew. zw. Hch. Carl
Christian Burk und Susanne Hartmann und
Miteigenthümer;

10) Nr. 5185' des Lagerb. 58 a 41 qm Acker an
den Nußbäumen Ir Gew. zw. Friedrich Burk
und Eons, und dem Staatsftskus;

11) Nr. 5422 des Lagerb. 18 a 35,50 qm Acker
„Schiersteinerberg" 4r Gew. zw. einem Weg
und Max Hartmann;

12) Nr. 6528 des Lagerb. 21 a 45,75 qm Acker
„Schwalbacherchaussee" 2r Gew. zw. Johann
Jakob Heide und Wilhelm Erkel;

13) Nr. 1884 des Lagerb. 25 a 45,25 qm Wiese
„Würzgarten" zw. Jakob Reinhard Hertz Wwe
und Jonas Schmidt;

14) Nr. 5938 des Lagerb. 12 a 53,25 qm Acker
„Dreiweiden", Ir Gew. zw. Friedrich und
Wilhelm Müller beiderseits;

15) Nr. 7904 des Lagerb. 22 a 80,259 qm Acker
„Weinreb" 2r Gew. zw. Karl von Reichenau
und dem Staatsfiskus;

16) Nr. 7798 des Lagerb. 34 a 24,75 qm Acker
„Lebcrberg" 3r Gew. zw. Karl Dick und
Ludwig Gottfried Berger;

17) Nr. 4525 des Lagerb. 16 a 06,50 qm Acker
an der Mainzerstraße Ir Gew. zw. Benjamin
Alexander Valtz und Johann Philipp Schmidt;

18) Nr. 5031a des Lagerbuchs 23 a 33 qm Acker
auf der Bain 4r Gew. zw. Albert Ostermann
beiderseits;

19) Nr. 5753a des Lagerb. 15 a 61,25 qm Acker
„Kirschbaum" 3r Gew. zw. Heinrich Winter¬
meyer und dem Staatsfiskus und

20) Nr. 5675aa, 9075ag und 5675aba des Lager¬
buchs 56 a 79,75 qm Acker„Walluferweg"
2r Gew. zw. Jakob Wilhelm Heuß ». Heinrich
Schmidt-Cassela.

Es findet nur eine Versteigerung statt und werden
die Immobilien erst einzeln, dann zusammen ausgeboten.

Wiesbaden, den 2. April 1896.
Der Oberbürgermeister.

3657 I . V. Köroer.

Städtische Volksschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 20 , ds . Mts

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr ; der älteren Kinder : 8 Uhr)
der sechsjährigen Kinder : 10 Uhr , Die älteren Kinder haben
ich, soweit sie nicht in höhere Lehranstalten oder in die neue
Mittelschule eintreten, in denjenigen Schulen einzufinden , welche sie
bisher besucht haben ; von hier werden sie den Klaffen, bezw. t»n
Schulen zugesührt werden, in welche sie versetzt worden sind.

Da die für die Schule an der Bleichstraße angemeldeten sechs»
ährigen Kinder dort nicht alle Raum finden , so muffen einig«

Aenderungen in der Abgrenzung der Schulbezirke stattfinden. Von
den jetzt schulpflichtig werdenden Kindern finden Aufnahme:

1) in der Schule an der Bleichstratze die Kinder aus der
Karlstraße, Hellmundstraße Nr , 1—25 und 2 —28 , Walramstraße,
Emferstraße Nr , 2, 29—75 und 28 - 44 , Walkmühlstraße und dem
ganzen von diesem Straßenzuge westlich und südlich gelegenen
Stadttheil;

2) in der Schule am Markte die Kinder von der Biebricher«
straße, Adolfsallee, Adolfsstraße, dem Luisenplatz, Kirchenreuel, der
Neugasse, Metzger, Gold- und Häfnergaffe und dem ganzen östlich

on diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an die Weber-
^affe und Sonnenbergerstraße , mit Ausschluß der beiden letzteren;

3) in der Schule auf dem Schulberg die Kinder aus dem
zwischen den Bezirken I . und II , gelegenen Stadttheil mit Êinschluß
von HeUmundstratze Nr . 27 - 57 und 30 - 64 , Bleich»
strahe Nr 1—45 und 2 - 6 , Helenenstratze. Wellritz-
»ratze Nr 1—27 und 2 —» 2 , Frankenstratze Nr. 1—6

und 2 —10 , Hcrmannstratze Nr . 1 —0 und 2 —12 , Emser-
stratze Nr. 1—27 und2 —26 , Schwalbacherstraße Nr. 1—59
und 2—36, Schulberg, Hirschgraben, Webergasse, Kirchhofsgaffe,
Langgaffe, Kranzplatz;

4) in der Schule an der Casttllstratze die Kmder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühle und Emferstraße mit Einschluß
von Schwalbacherstraße Nr . 61—79, Schachtstraße Nr . 1—15 und
4— 12, Adlerstraßc 25—71 und 30 —62, Feld- und Kellerstraße;

5)  in der Schule an der Lehrstratze die Kinder aus der
Taunus - und Elisabethenstraße, der Saalgassc , der Nero -, Lehrstraße,
der Steingaffe , dem Römerberg, der Schachtstraße Nr . 17—33 und
14- 30, der Adlerstraße Nr , 1—23 und 2 —28 , der Röder-, Weil-
und Stiftstraße , dem Nerothal , vom Geisberg und aus dem ganzen,
weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den Herren
Hauptlehrern Samstag den 18 . ds . Mts .» Bormittags
9 —42 Uhr, in ihrem Amtszimmer entgegengenommen. _Für die
sechsjährigen Kinder sind Geburts - und Impfschein , für älter«
Kinder ist das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Gleichzeitig sind an diesem Tage als letztem Termin etwaige
Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungsver¬
änderung anzubringen . In der Regel sollen dies« Versetzungen
nur bei Kindern der unteren 4 Klassen, bei den Schülern der
oberen 4 Klassen nur mit Genehmigung der Schulinspection
stattfinden.

Mehrfach ist von Eltern , deren Kinder die jetzt noch bestehen¬
den Klassen (1—HI , V—VII ) der alten Mittelschulen besuchen,
beantragt worden, diese Kinder in die Elementarschulen zu ver-
etzen, denen ihre sechs» oder zehnjährigen Geschwister zugewiesen

worden sind. Derartige Anträge können wegen Raummangels in
den Elementarschulen nur in sehr beschränktem Maße berücksichtigt
werden. Die Eltern werden daher dringend ersucht, von ^solchen
Anträgen abzustehen und die ohnehin schon großen Schwierigkeiten,
welche sich einer ordnungsmäßigen Beschulung der Kinder entgegen¬
stellen, nicht unnüthigerweise noch zu vermehren . Die Herren Haupt»
lehrer sind angewiesen, die abgemeldeten Kinder nicht eher zu ent¬
lasten, bis deren Ausnahme in eine andere Schule nachgewiesen ist.

Wiesbaden , den 15. April 1896,
_ Der städt. Schulinspector : SRittitl.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(8 21

der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag, den 20. April d. I .» Abends
8* 123456 / i  Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 33,
statt, und werden alle Miglieder der frei¬
willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünkt-
lichst einfinden.

Tagesordnung:
1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr

1895/96.
2. Bericht über die Thätigkeit des Kommando- , des Ausschusses

und der Führerschaft.
3 . Bericht über den Stand der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr.
4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse

der freiwilligen Feuerwehr.
5. Bericht über den Feuerwehr -Verband,

a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußischen Landes,
e) des deutschen Feuerwehr -AusschuffeS.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 13. April 1896.

440 Der Branddirector: S cheu r er.
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Bekanntmachung.
Das am 13. d. M. in den Walddistricten..Nero¬

berg," „Grub" und „Bahnholz" versteigerte Holz wird
den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 14. April 1896.
448 Der Magistrat. I . V. : Körner.

Städtische Mittelschulen.
Die Anmeldungen sechsjähriger Kinder für die

Mittelschule an der Rheinstraße sind so zahlreich einge¬
gangen, daß einzelne der hier gemeldeten Kinder den
Mittelschulklassen in der Stiftstraße zugewiescn werden
müssen.

Die Mittelschule an der Rhtiustraste nimmt die sechs
jährige » Kinder auf . welche in der Walkmühl-, Emser-, Schmal
bacherstraße Nr . 1—15 und Nr . 2 - 36 . Friedrichstraße und den
von diesem Straßenzuge wie der Bierstadterstraße südlich gelegenen
Stadttbeil wohnen.

Die sechsjährigen Kinder , welche nördlich von diesem Straßen
zuge, sowie diejenigen, welche in der Bierstadterstraße und Schmal
bacherstraße Nr . 17—79 und Nr . 38 wohnen, werden der Schule
in der Stiftstraße zugewiesen.

In der neuen Mittelschule auf dem Schulberg wird vor
.läufig nur Klaffe IV. (fünftes Schuljahr) für Knabe« aus der
■ganzen Stadt eingerichtet. Die Mädchen dieses Alters finden m
.der Mittelschule an der Rheinstraße Aufnahme . Für die Mittel-
; schule der Nordstadt hat fich die entsprechende Mädchenklasse in Folge
. der wenig zahlreichen Anmeldungen nicht cinrichten lassen. Den
Eltern , welche zehnjährige Mädchen für diese Klasse angemeldet

^hatten , wird anheimgegeben, ihre Töchter entweder in die Mittel
'schule an der Rheinstraße zu schicken, oder ihre Anmeldungen zu>
rückzuziehen und die Kinder anderen Schulen zuzufübren.

Das neue Schuljahr beginnt für die Schule in der Stift
straffe Freitag , den 17. d. M., Vormittags9 Uhr. Rück
ständige Anmeldungen werden von dem Leiter der Anstalt , Herrn
Rector Jung , Mittwoch , den 15 . d. M ., Vormittags von 10—12
und Nachmittags von 3—5 Uhr im Schulgebäude (Stiftstraße 30,
Zimmer Nr . 23) entgegengenommen.

Für die Mittelschulen in der Rcheinstraffe und auf dem
Schulberg beginnt das Schuljahr Montag , den 20 d. M
Versammlung der Lehrer : Morgens 7 Uhr, der älteren Kinder:
8 Uhr, der sechsjährigen Kinder : 9 Uhr.

Rückständige Anmeldungen werden für diese Schulen von den
Leitern derselben, Herrn Rector Müller und Herrn HauPÜehrer
Breidenstein, in ihren Amtszimmern Rheinstraße 90 und Schul¬
berg 12 Samstag , den 18. d. M ., Vormittags 9—12 Uhr, -nt-
gegengenommen. Bei der Anmeldung sechsjähriger Kinder stnd
GeburtS - und Impfschein , für ältere Kinder ist auch daS letzte

zeugniß varzulegen.
Wiesbaden, den 18. April 1896.

Der städt. Schulinspectvr : Rinkel

Bekaimtrnachnng
Montag, de« 27.  d . M ., Bornnttags

11 Uhr » wollen die Erben der verstorbenenE^ frau
des Privatiers Wilhelm Diehl, Caroline, geb. Groß,
ihre an der Dotzheimerstraße No. 58 hier belegene Hof-
raithe, bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Nebengebäuden und 15 ar 66,50 ym Hofraum und
Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55,
zum dritten und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. April 1896.
3759  Der Oberbürgermeister.

I . B. : Körner.

Weghorn , Kfm. Fürth
Stiegler , Kfm. Einsiedel
Endres , Fbkt . Isselbach
Zur Nieden , Pfr . u. Frau

Bickern
Schröder , Kfm. München
Maurer , Kfm . Elberfeld

Eisenbahn -Hotel.

Bekanntmachung.
Seitens der Hausbefitzer wird vielfach nicht in genügender

Weife dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige Reinigung der
Sand - und Fettfängc . sowie der Wasserverschlüssestattfindct.

Mit Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit der Haus
bewohirer, welche sich hieraus ergeben, sowie unter Hinweis auf die
Bestimmungen im ß 5 der Polizei -Berordnung vom 1. August 1889
werden die HauSeigenthümc : aufgefordert , die Sand - und Fett-
sänge, sowie die Waffcrverschlüffe wenigstens zweimal monatlich
entleeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen, auch darauf zu
achten, daß die Abfuhr der Sinkstosse auf geruchlose Weise erfolgt

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen . über'
nimmt die regelmäßige Abfuhr des Inhalts von Sand - und Fett¬
fängen , und wird dem Hauseigenthümer anempsohlen, die regel¬
mäßige Reinigung ihrer Sinkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt m
«ntrag .zu bringen.

Wiesbaden , dm 17. März 1896.
Königliche Polizei -Direction.

Schütte.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 15. April 1896.

Das Stadtbauamt,
Abtheilung sür Canalisationswesen:

Frensch.

Bekanntmachung.
Bei dem Acciseamt dahier werden Mittwoch, den

22. I. M., Vormittags 11 Uhr, ca. 18 Centner altere
Acten zum Einstampfen bestimmt, gegen Baarzahlung
öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 15. April 1896.
_ Das Acciseamt: Zehrung.

Auszug ans den
«ivilstandsreqistern der Stadt Wiesbaden

vom 1« . April 18V «.
Geboren:  Am 14 . April dem Landbriesträger Carl Ketten-

bach e S — Am 11. April dem Regierungshülssboten August
Kuaelstadt e T . — Am 9. April dem Taglöhner Martin Nett
e S N. Ludwig Eugen . - Am 11 . Ap>« dem Schlosser Nikolaus
Krist e. S N. Hermann . — Am 9 . April dem Herrnschneider-
gehülfcn Carl Laube e. T . Friederike Christine. — Am 16. April
dem Canalarbeiter Heinrich Diehl e. S . N . Wilhelm Anton Carl.

Aufgeboten:  Der Bäcker Ludwig Friedrich Schönthaler
zu Mainz , mit Johanna Eva Bauer daselbst. — Der Schlosser
Adolf Hertel zu Düsseldorf, vorher zu Mainz , mit Christine Serwas
daselbst, vorher hier. — Der Zimmermann Franz Knab zu Weisenau
mit Anna Elisabeth Schirmer daselbst, vorher hier. — Der Schuh-
macherartikelhändler Carl Wilhelm Glavta hier mit Hennelte
Catharme Wilhelmine Sopp hier. — Der Metzger Albert Gottlob
Kugler hier mit Theresia Amalie Freund hier. — Der Buchbinder¬

aehülfe Heinrich Jakob Carl Philipp Bros,ns hier mit Margarethe
Elisabeth Schilling hier. — Der Küfergehülfe H-mrich Phüipp
Ecksteines zu Biebrich mit Elise Charlotte Koch hier.

Verehelicht:  Am 1« . April der Flaschenbierhändler
Conrad Philipp Louis Falk hier, mit Anna Schuster hier. — Der
Aufseher Paul Gerhardt Traugott Ziegert hier, mit Johanna
Magdalena Kraus hier. ,

Gestorben:  Am 15. April Friedrich Reinhard Wilhelm,
S . des Canalarbeiters Friedrich Krumm , alt 7 I . 11 M . 16 T.
— Am 15. April der Schlosser Philipp Heinrich Wilhelm Horn,
alt 50 I . 1 M . 2 T . — Am 15. April Ferdinand , S . des
Fuhrknechts Heinrich Ohlemacher, alt 2 I . 7 M . 21 T . - - Am
15. April Marie , geb. Kerchcr, Ehefrau des Schlossers Rudolf
Marschall, alt 22 I . 5 M . 7 T.Könialiches Standesamt

Hasel
klagen

Dresden
Düren

frsitsg . den 17. April 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Lager -Marsch
2. Ouvertüre zu „Ilka “ . • • •
3.  Saltarello.
4. Melodie.
5. Träume auf dem Ocean, Walzer
6. VI . ungarische Rhapsodie . > »
7. Albumblatt . .
8. Musikalisches Aktienunternehmen , Pot¬

pourri

Bekanntmachung.
Montag , den S« . April d. J , Bormittags

9 Uhr und Nachmittags SV«Uhr anfangend und
nöthigenfalls den folgenden Tag um dieselbe Zeit
beginnend, will Herr Rechtsanwalt vr . Wesener
hier, als Pfleger des geisteskranken Fräuleins
Margarethe Steinbaeh , folgende Mobilien: .

mehrere Polstergarnituren , 4 vollständige
Bette », mehrere nutzb. Kommoden (da-
runter eine antike Schreibkommode) , ein»«nd zweithürige Kleiderschränke, einereltheilige Brandkiste , Wasch - « . Nacht
tische mit Marmorplatte « , ovale nnd vier
eckige Sophatifche . Nähtische , Stühle
Bilder , Spiegel , Glas und Porzellan.
Zinngeschirr , 84 Frauenhemden , 86
Herrenhemde « , 48 Betttücher , ? « Hand
tücher, 3 « Servietten . 4 « Tischtücher
77  farbige Kissen - und 20  farbige Deck
bettbezüge , ferner sonstige Kleidungsstücke und
Leibwäsche, einen noch neuen Kafsen-
^chranE und sonst noch verschiedene Haus- und
Küchengeräthe

in dem Hause
Dotzheinrerstvatze5 , I.;

gegen Baarzahlung versteigern lassen.
Wiesbaden, den 14. April 1896.

Im Aufträge:
3732 Kaus , Magistrats-Secretär.

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
2. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . • - •
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

3. La Czarine , Mazurka russe _ . *
4. Dankgebet , altniederl . Volkslied
5. Die Pinganglshöhle , Coneert -Ouverture
6. Die Vertrauten , Walzer . » >
7. Fantasie -Caprice.
8. Armee-Marsch . . . . .

J . F . Wagner.
Doppler.
Gounod.
Rubinstein.
Gungl.
Liszt.
R. Wagner.

Conradi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.TI Tv: «1«U AnKorAuber.

Mozart.

Ganne.

Mendelssohn.
Waldteufel.
Vieuxtemps.
Jos . Strauss.

Fremden -V ©r * elchnis»
vom 16. April 1896. (Aas amtlicher Quelle.)

Hotol Ariisr
Sondermann , Fabrikbes . m.

Tocht . Gummersbach
Kaltenbaeher Belgien
Zimmermann u. Frau Essen
Maier, Frl . Strassburg
Bloch u. Frau Brüssel
Christen Eeinzig
Cathrein Cöln
Schroeder , Fbkt.

Oberlahnstein
Haeckel , Landgerichtsrath

Potsdam
Bauer Hanau
von Hertzberg , Landrath

Wernigerode
Metzler Berlin

Hotel Bellevue.
Mad. la DouairiÄe Schorer

van der Lek de Cloroq
Haarlem

Mlle. Schorer
Mad. Nobel Holland
Ihr de Jong , Bürgerm . u.

Frau Beek-Donk

Hotel und Badhaus Bleek.
Buhlmann u . Frau Berlin
Vorberg , Superintendent u.Berlin
Oberwarth , Rent.

Schwarzer Bock.
Loewi m. Fam . u. Begl. Berlin
Bielschowsky , Frau m. Begl.

Breslau
Madack, Bankdirect . u. Frau
Naumburg u . Frau Weimar

Zwei Böcke.
Böhm Ungarn

Hotel Dahlheim.
Resch, Frau m. 2 Söhnen

Australien
Dr . Eger Wien
Ege , Commerzienrath

Stuttgart
Dietenmilhle.

Schreiterer u. Frau
Reichenbach

Friedheim , Kfm. Chemnitz
Pniower , Frl . Frankfurt

Hotel Einhorn.

Hof, Kfm. Limburg
Neigefind, Kfm. Offenbach
Andre , Kfm. Cöln
Rode, Kfm. Görlitz
Bernstein , Kfm. Berlin

Badhaut zum Engel.
Heuschke , Commerzienrath m.

Farn . Dresden
Geige, Kfm. Stettin
Rühle, Notar u. Frau Leipzig
Neumann, Frau
Klostermann

Englischer Hof,
Rosenstiel u. Frau Berlin

Erbprinz.
Maier, Frl . Limburg
Haussmann , Frl . Bartenstein
Hess Idstein

Europäischer Hof.
Schade, Frau Buckow
Krahmann , Frl.

Grüner Wald.
Dixen, Kfm. Hamburg
Neuburger , Kfm. Stuttgart
Weinberg , Kfm. Düsseldorf
Bogner, Frl . Bad Ems
Dorndeck , Inspector Berlin
Pollehn , Kfm , Leipzig
Schmitt , Kfm. Ohrdruf
Haag, Kfm. Schlitz
Perges , Frau u. TochterCoblenz
Werchendorf , Fbkt.
Peters , Fbkt.
Schroth , „
Weinweiler , Fbkt.

Hotel Hohenzollern.
Baronin d’Yong Utrecht

Kaiser - Bad.
Kronheimer , Kfm. m. Farn

Hamburg
Reinicke , Hannover
Salier u. Frau Berlin
Zuckermann , Frau Forst

Hotel Kaiserhof.
von Planitz , General Berlin
von Rath Cöln
Mericlus Moskau
Witt , Kfm. u. Frau Hamburg
Boekhausen , Gutsbesitzer

Nettehammer
von Herder , Frau „
Mad. Joest vom Rath Berlin
Waldhausen u. Fr . Düsseldbrf

Karpfen.
Herrfeld , Kfm. Aschersleben
Lachmann , Kfm. Annaberg

Goldene Kette.
Rindfleisch , Inspector

Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hartmann m. Familie

Reichenhach
Klepff u. Frau Warschau

Nassauer Hef.
Lucas u. Frau Elberfeld
Nathanson u. Frau Berlin

Villa Nassau.
Dr . Horwitz , Justizrath Berlin
Bertheim , Stud Chem.

Hotel National.
Schmidt , Rittergutsbesitzer

Freudenthal
Reiner u. Frau Tilsit
Missu. Mr. Cowper Schottland

Nonnenhof.
Gotschalk Copenhagen
Bessert , Geh. Baurath Berlin
Bayer , Kfm. Aachen
Miss Wilson London
Miss Hillcoat *
Baxmann , Kfm. Halberstadt

Pariser Hof.
Kuhlmann , Officier Metz
Hessels u . Frau Essenberg

Pfälzer Hof.
Weber Alsenz
Schwab, Kfm. Cöhr

Zur guten Quelle.
Heymach , Steuer -Assistent _

Königstein
Canabauer , Kfm. Barmen

Quieisana.
Berent , Kfm. m. Frau Berlin
de Monchy Rotterdam
Hoognouff, Frau

Köhler , Frau Kopenhagen
Simonsen, Frl.
Westhoff Amsterdam
v. Mosch, Frau TrierRheia>HoUI.
Lorentzen n . Frau Stettin
Sommersattu .Frau Strasshurg
Müller, Lieut . Ulm
v. Goldenberg u. Frau Posen
Miss Steghuist London
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Feustel u. Frau Reichenbach
Hopkins England
Steppuhn u. Frau Brühl
Dr . Bartels , Apoth . Frankfurt

Hotel Rose.
Lindes , Kfm. ArchaDgel
Armitstead m. Farn . Riga
Armitstead , Frau Riga
Diirbig u. Frau Leipzig

Goldenes Ross.
Müllen Jacobz ,Frau Frankfurt
Weber Australien
Schulz, Baumstr . Wannsee
Tess , Frau *

Weisses Ross.
Wartner , Frau Halberstadt
Neumann , Oberfinanzrath m.

Frau Dresden
Schützenhof.

Zollmann, Frl . Freiendiez
Mohr, Frl . Oberzeuzheim
Koch, Frl . Helterskirchen
Wesener u . Frau Bonn

Hotel Schweinsberg.
Sander , Kfm. Hamburg
Keil , „ Gerresheim
Erb,
Singer , ,
Braun,

Frankfurt
Rüdesheim

Wend

Mlle. van Manen Haarlem | Rapp , Kfm. Gr.-Umstadt

Rabe,Bürgerm .Rennerthausen
Naumann . Frau Cassel

Badhaus zum Spiegel.
Luycker , Frl . Bonn
Sheeter , Frau London
Day , Frl . v
Munk, Rent . Berlin

Hotel Tannbiuser.
Woas , Frau m. Tochter

Saarbrücken
Zwecker , Kfm. Cöln
Feige , „ Cassel
Rosenberg , Kfm. B.Homburg
Homann , „ Heilbronn
Netzsch , Techn . Dresden
Netzsch , Frl . »

Taunus-Hotel.
Büttner , Kfm. Düsseldorf
Brandenstein ,Frau u.Frl . Cöln
Rintelen , Kfm. Mülheim
Winther , Dr . med. Warschau
Oppant , Kfm. Mannheim
Poms , Kfm Noordenwyck
Else, , Potsdam
Hirschhorn u.Frau Mannheim

Hotel Victoria.
v. Werner , Frau m. Tochter

Coblenz
Wund , Hauptm . i.Gr.General¬

stabe Berlin
Lürmann Bremen
Payne u. Frau England
Lubszynski u. Frau Berlin
Claire, Fbkt . Strassburg

Hotel Vogel.
Heil , Kfm . Münden
Zimmer, Kfm. u. Frau

Ahrweiler
Frankenbach Berlin

Hotel Weins.
Zschokke , Ingenieur Zürich,
Pickel , Kfm. Hachenburg)
Schulz, Fbkt . Ham®
Körner , Bürgermstr . Wehen

In Privathäusern:
Villa Albion.

Mrs. Villiers London
Mons. u . Mad. Jaegge Paris
von de Hout , Frl . _Leipzig

Villa Germania.
Beyersdorf,Fr .m.Bed.Breslau
Dr . Sachs, Arzt Hirschberg
Schroeder m. Kind -Bed^

Thelemannstrasse 3.
Düendorf
Lüntzel , Frau JP lte£«2[
KoUm, Frau FranksCohen m. Farn. Haag
Blumenthal . Berlin

Meier’s Weinstube.
Suhr Kfm. ^ erba
Weiss , Kfm. Schwalbach
Franke , Kfm.

II. Wm öffentlicheM-imlsuichinP«.
Bekanntmachung.

Freitag , den 17 . April et ., Mittag-
12 Uhr werden in dem Versteigerungslocale
heimerstraße No. 11/13 Hierselbst sanier.

2 Sopha's, 2 Regulateure, 2 Commoden, 1 f Iat?
1 eiugcl , 1 1 »Ich . « f «" “ L
hänge, Gallerten rc., 1 Liqueur-Service, 3 altdeuil^
Krüge, 1 chines. Schatulle u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. April 1896.

3761 Schneider . Gerichtsvollzieher.
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Der Prozeß Hammerstein.
AuS Berlin , 15 . April , wird unS geschrieben:
Immer näher rückt der fatale Tag heran , an dem

der Prozeß Hammerstein  hier zur Verhandlung ge¬
langen soll. Man verhehlt sich in konservativen Kreisen
die Gefahren dieses Tage» (22 . April ) nicht. Schien er
unmittelbar nach der Ergreifung des „Dr . Herbert " in
Athen, als sei dieser entschloss« , sich in sein Schicksal zu
fügen, ohne den Versuch zu machen, einstige Freunde vor
der Oeffentlichkeit bloszustcllcn, so ist jetzt kaum mehr
zweifelhaft, daß der Angeklagte alle Mttel zur Entlastung
zu brauchen gedenkt. Sein « Anwälte wollen zunächst di«
Gesetzlichkeitdes AuSliefernngSverfahrens anfechten, «. a.
mit Gutachten italienischer RechtS-Gachverständiger.

Wenn schon ein« vermutlich nicht gering« Mühe
aus nahezu Aussichtsloser verwendet wird , so läßt sich
daraus schließe», daß »in umfassender Apparat aufgebotrn
wird , Herr « V. Hommerstein'S Vergehung« , in einem
Milderen Lichte darzustellen, der übergroßen Nachsichtigkeit
anderer verantwortlicher Männer einen Theil der Schuld
!z«zuschteben. Hamm« stein besaß ein« ungeheure, fast un¬
beschrankte Machtbesugniß al« Leiter der „Kreuzztg." , und
von einer Controlle , auch nach der materiellen Seite hin,
ist offenbar so gut wie gar nicht die Rede gewesen. Für
diesen Fall hielt der „in seiner Ehre " Verletzte die Duell¬
pistole in Bereitschaft. Wer weiß, wie lange die Zustände
ungestört fortgrdauert Hütten ohne die Enthüllungen eines
kleinen Frankfurter Blatte « ! Noch heute säße wahrschein¬
lich der Angeklagte unangefochten in seiner Redaktionsstube
und schrieb donnernde Aussätze gegen Sittenlofigkeit und
Genußsucht ; noch heute umgäbe ihn im Parlament eine
Gruppe von politische« Freunde», beifällig lauschend seinen
mit ironischem Lächeln vorgetragenen Bemerkungen ; noch
heute schütteten ihm Parteiangehörige von größerer oder
geringerer Bedeutung vertrauensvoll ihr Herz in „ver¬
traulichen" Briefen aus . . . .

Daß dies« Brief « sich in de« Händen von Socialdemo¬
kraten befinden, daß sie in möglichst aufsehenerregender
Weise veröffentlicht werden sollen, — das ist für die Be.
theikigten noch weit peinlicher, für Andere im Prozeß
Hammerstei» alS Zeuge aufzutreten . DaS Letztere kann
unter Umständen dem Spott ein Arsenal von Waffen

kiefern, ja , dauernd der Lächerlichkeit pretSgeben ; dm un-
vorsichtigen Brieffchreiber aber kann noch Verhäugntß-
vollereS treffen. Es wird von denen, die Einblick in die
Hammrrstein' sche Mappe hatten, behauptet, in einigen Briefen
sei an hochstehend« Personen eine Kritik geübt , die gegm
daS Strafgesetz verstoß«; in ander« Zuschrift« erschien«
namhafte Parlamentarier als Dntirte ; wieder andere
Briefe enthielten gewisse taktffche Züge, die eintgermaßm
verblüffend auf die Wähler wirken würden u. f. w. Der
eine gegen den Fürst « Bismarck  gerichtete . Echeitcr-
haufenbrief* Stöcker ' » hat , nach der eigenen Versicherung
deS ExhofpredigerS, die Trennung der Konservativen von
ihm eingelestet. Herr Stöcker scheint nach der PubsikatE
jenes Briefes über die kritische Situation hinaus , denn
er wird wohl die markanteste seiner Zuschriften an Herrn
v. Hammerstein auSgewählt worden fein. Ueber Andere
schwebt noch daS Damoklesschwert, und es fragt sich, ob
nicht zuletzt Herr Stöcker doch am glimpflichsten sortge-
kommrn ist von dm Getroffen« . Unglücklich dürste er
Wohl kaum darüber sein, wenn die konservative Partei
ebenfalls durch Briese in Verlegenheit gesetzt wird.

Politische Urbrrstcht.
* Wiesbaden, 16. April.

Kaiserreise nach Norwegen.
Kaiser Wilhelm wird auch in diesem Jahre wieder

eine Reise nach Norwegen mach« . Diese ist nach einer
Blättrrmeldung aus eine Zeit von nicht weniger denn acht
Wochen berechnet und geht von Berg « , wohin sich der
Kaiser von Kiel aus begiebt, längs der Küste durch die
Fjorde nach Drontheim . Don dort au- setzt der Kaiser
dir Reise nordwärts längs der Küste und das Nordkap um¬
schiffend, bis Vadoö und Warangersjord fort . Wie es
weiter heißt, wäre cS möglich, daß auch die Kaiserin diese
bieise wenigstens zum Theil mitmacht. Auf der Hinfahrt
wird der Kaiser Christiania nicht berühren , doch ist Aus¬
sicht vorhanden , daß er der norwegischen Hauptstadt aus
der Rückfahrt ein« Besuch abstattet.•

Zu den jüngsten Monarchenbegegnungen
schreibt unser Berliner S8.-Mitarbeiter unterm 15 . April:
Daß bei dm Monarchenbegegnungen politische Gegenstände
von Bedeutung erörtert Word« sind, daß eS sich um die
Verlängerung und vielleicht Erweiterung der Bündnißver«
träge gehandelt hat , findet nirgends mehr ernste An¬
zweifelung. Die hierher gelangten Mttheilung « lauten
außerordentlich befriedigend auch über die politischen Resultate
der Reisen. Man wird wohl in der Annahme nicht fehl-
gehcn, daß in naher Zeit bereits im Reichstage von
autoritativer Stelle  eine Kundgebung  erfolgt,
die für Freund und Feind deS Dreibundes volle Klarheit
schafft.

Der Reichstag
nimmt a« heutig« Donnerstag feine Arbeit « wieder auf
und zwar mit der zwest« Berachung des Gesetzentwurfes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes . Die An¬
nahme diese- Gesetzentwurfes ist zweifellos, daher ist feine
Erörterung für die RetchStagSseffion nach Ostern auch an
die Spitze gestellt worden, denn zum Beginn der Ver¬
handlungen Pflegen die Herren ReichSboten sich noch etwas
weniger durch Pünktlichkeit auszuzeichnen, als sonst. Zwei
Lage vorher hat auch die Commission für daS bürgerliche
Gesetzbuch wieder zu berathcn begonnen und namentlich die
für die Landleute so wichttgen Bestimmung« über die
Wildschadenersatzfrage sestgestellt.

Deutschland.
* Berlin , 15 . April . (Hof - und Personal-

Nachrichten ) . Das königliche Hoflager  wird
Montag d« 20 . dS. von hier nach dem Neuen Palais
am Wildpark verlegt. — Die Kaiserin  ist mit den beiden
ältesten Prinzen heute Mittag l2 3/4 Uhr auS Wien hier
wieder «ingetroffen. — Reichskanzler Fürst Hohenlohe
wird am nächsten Sonntag in Coburg zur Vermählung
deS Prinz « Hohenlohe - Langenburg mit der Prinzessin
Alexandra eintreffen.

— Eine neu « Kaiseryacht.  Rach Angabe
englischer Blätter hat Kaiser Wilhelm vor Kurzem eine
n« e Scgelyacht auf einer englischen Werst in Auftrag ge¬
geben. Schon im nächst« Monat dürste daS Schiff vom
Stapel gelaffen weiten . Der Plan für die neu« Nacht
rühre von Mr . Watfon her, doch habe der Kaiser selbständig
mehrere Aenderungen in der Zeichnung vorgenomm« . Die
Gesammtlänge des Fahrzeugs betrage 120 Fuß, di« Länge
an der Wasserlinie 68 Fuß 10 Zoll , der Mast sei 25 Fuß
6 Zoll hoch. Di« Totalsumme de» Segelfläche erreiche die
ungewöhnliche Ziffer von 14 000 Quadratfuß . Die Facht
werde Inn « wie Außen ein wahres Mnstcrstück abgeben.

— Die Leichenfeier für den Freiherrn
v. Schräder  hat am hruttgm Vormittag in der Leichen¬
halle des städtischen FriedhoseS zu Potsdam stattgesunden.
Die Theilnahme seitens der Hofgesellschaft war sehr groß.
Unter Ander« waren der Prinz Hohenlohe, Graf und
Gräfin Hohenau und Oberhosmarschall Graf Eulenburg
erschien« .

— Ein Duell Schräder jnnior - Kotze ? Der
,̂ L.-A.", dem wir die Verantwortung für die Richtigkeit seiner Mit»
thcilung überlassen, erzählt Folgendes: Der Sohn des gefallenen
Freihcrrnv. Schräder, der stuck, jur. v. Schräder, ist es, der von
dem Zeremonienmeistcr Herrn v. Kotze vor die Pistole gefordert
worden ist. Die Forderung ist auch, nachdem der Zeremonien¬
meisterv. Schräder im Duell gefallen, nicht zurückgenommen wor¬
den, sondern besteht nach wie vor weiter. Ueber die Entstehung
dieser Duell-Angelegenheit erfahren wir zuverlässig Folchendes. Herr
von Schräder junior, der in Bonn Jura studirt und dort beim
Korps„Borussia" aktiv ist, schrieb an den ZeremonienmeisterHerrn
von Kotze, als dieser sich in Glatz auf Festung befand, einen be¬
leidigenden Brief, welcheru. A. direkte Schimpfworte enthielt. Herr
von Kotze übergab den Brief seinem Ehrenrath, welcher sich
vorläufig damit begnügte, ihn -rck acta zu legen, weil da¬
mals die gegen Herrn von Kotze schwebende ehrengericht¬
liche Untersuchung noch im Gange war. Die Berliner alten
Herren des Korps „Borussia", welche von dem Briefe
Kenntniß erhielten— dieselben bilden in wichtigen Corps- Ange¬
legenheiten eine Art Ehrenrath —, veranlaßten die vorläufige
Ausschließung des Herrn von Schräder junior aus dem Corps,
da er seinem Briese, welcher den offenbaren Zweck hatte, Herrn
von Kotze zu provoziren, nicht die nöthigen Schritte hatte folgen
laffen, um den Beleidigten zum Zweikampf zu zwingen. Bereits
auf dem Kampfplatz äußerte nun aber Freiherr von Schräder nach
seiner Verwundung, er wolle nicht, daß sein Sohn sich auch schieße.
Später, im Hospital, nahm er, wie wir schon mittheilten, seinem
Sohne das Ehrenwort ab, daß er sich nicht mit Herrn von Kotze
duelliren werde. Somit liegen die Dinge zur Zeit folgendermaßen:
Auf der einen Seite die auf den provozüenden Brief des jungen
Studenten hin erfolgte Pistolrnsorderungdes Herrn von Kotze, auf
^er anderen Leite da» von dem sterbenden Vater dem Sohne ab»

duchMn erfolge, da e» „genug

des Blutvergießens sei!" Wir sind der Ueberzeugung, daß di« ge»
sammle öffentliche Meinung diesen Standpunkt theilt.

* Karlsruhe, 15. April. Heute gelangte vor dem Schöffen¬
gericht die Klage des Landtagsabgeordneten Dreesbach gegen die
Redakteure der „Badischen Landeszeitung," Heinrich Flach uuds
Kloß,  die Dreesbach in ihrer Zeitung d«S Betruges beschuldigt
hatten, zur Verhandlung. Das Gericht verurtheilte die beiden
Redakteure zu je 50 Mark Geldstrafe und zu den Kosten. Dreesbach,!
gegen den Widerklage erhoben worden war, wurde zu 20 M. Geld-!
strafe wegen Beleidigung verurtheilt. Das Gericht nahm an, daß
den beiden Redakteuren derWahrheitsbeweiS der von ihnen aufgestellt«
Beschuldigungen nicht in allen Punkten gelungen war.

Ausland.
' Wien , 15 . April . Kaiser Wilhelm  hieH

sich ungefähr 14/z Stunde bei dem Frühstück in der Kaserne!
des 7 . Husarenregiments auf. Auf den Toast » welch« der
Regiments - Commandeur auSbrachte, erwidert « Kaiser'
Wilhelm:

„Den Traditionen meiner erhabenen Großvater« bleibe ich
treu. Mit derselben Liebe, di« er für die tapfere österreichisch«
Armee hegte, bin auch ich dem Heere meines erlauchten Bundes«
gcnoffen zugechan. Ich schätze es hoch, daß er mir heute de-
schieden war, mein eigenes Regiment dem Kaiser Franz Joseph
vorzuführe». Ich bin mir bewußt, der Dolmetsch jmer Gefühle
zu sein, welche die hier Anwesenden beseele», indem ich ausrufk:
Kaiser Franz Joseph und seine tapfere Armee ste lebe hoch, hoch,
hoch„Eljen, Eljeu, Esten."

Sodann wohnte der Kaiser den Exerzitien des 7.
Hufarm -RegimentS bei. Hieraus fuhr er zur Kapuziner¬
gruft und legte einen Kranz aus dem Sarge deS Kron¬
prinz« Rudolf nieder. Um 4*/ , Uhr empfing der Kaiser
den Minister deS Aeußern, Graf « Goluchowskq in be¬
sonderer Audi« ; und begab sich hiemach zum Galadiner,
welches um 5 Uhr in der Hofburg stattfindet.

* Wie « , 15 . April . Das heute erschien« « Militär¬
verordnungsblatt enthält ein BefehlSschretbe « d « S
Kaisers , durch das der deutsche Kronprinz
und PrinzEitel Friedrich  von Preuße » zu Lieut-
nantS ernannt wurden.

"Wien , 15. April. Die Abreise Kaiser
Wilhelms  erfolgt heute Abend vom Westbahnhofe auS,
die Ankunft in Karlsruhe  morgen Nachmittag geg«
IV. Uhr.

* Wien , 15 . April . Kaiser Wilhelm  ist heute
Abend 8 Uhr mittelst SonderzugeS auf der Westbah« nach
Karlsruhe abgereist. Kaiser Franz Joses gab seinem Gaste
das Geleit zum Bahnhof ; Hierselbst waren der deutsche
Botschafter mit den Herr« der Botschaft , Gräfin Eulen¬
burg und Gräfin Hüls« , sowie die Herren deS Ehr « -
diensteS zur Verabschiedung erschien« . Kaiser Wilhelm
verabschiedetesich von beiden Dam « und küßte ihnen zum
Abschied die Hand. Hierauf nahm der Kaiser in der leut¬
seligsten Weise von jedem Einzeln« der Anwesenden Ab¬
schied. Die beiden Monarch« küßte» sich zwei Mal und
verabschiedeten sich ausS herzlichste. Der deutsche Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe und Gemahlin begeben sich Morgm
früh 7 Uhr 40 Min . nach Berlin zurück.

* Wie « , 15. April. Dr . Lueger  fordert fein«
Partei auf, bei der am nächsten Samstag stattfindenden
Bürgermeisterwahl  von seiner Person abzusehen.
Gleichwohl beschloß die Partei , an der Wahl Lueger's
festzuhaltm.

* Rom , 15 . April . Ministerpräsident
Rudini verlobte  sich mit der Tochter des Marquis
Jneisa . Die Hochzeit findet nach Ablauf der Trauerzeit
um die verstorbene Gattin Nudinis statt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 15. April.
Am Minisiertische: Finanzminister Dr. Mi qu el und Kultus¬

minister Dr. Bosse.
Eingegangen ist ein Antrag der Abgg. Brütt und Frhr. von

Zedlitz(f!.) betreffend die Regclm.g der Verhältnisse der Angestellten
in offenen Ladengeschäften.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung deSLehr er-
besoldungsgesetzes.  Zu § 1 nimmt das Wort

Abg. Latacz (Eentr ) : Die Nothwendigkeit der Regelung der
Lehrergehälter ergiebt sich aus der Unzulänglichkeit ihrer Bezüge
und aus der Willkür, mit der sie heute vertheilt werden. Die
Selbständigkeit und die BerusSsreudigkeit des Lehrers kann nur
durch feste Besoldung erreicht werden; dadurch wird auch die
patriarchalische Stellung, die Vertrauensstellung des Lehrers in der
Gemeinde gestärkt. In seinen weiteren Ausführungen, worin er
über die Schwierigkeitendes Lehrerbcrufesspricht, wird der Redner
vom Präsidenten zur Sache gerufen und schließt mit der Erklärung,
daß die Anforderungen, die an den Lehrcrstand gestellt werden, die
Festsetzung eines Grundgehalts nothwendig machen.

Ohne weitere Erörterung wird § 1 nahezu einstimmig
angenommen.

§ 2 setzt das Grundgehalt  für Lehrer auf mindeste. -00,
für Lehrerinnenaus mindestens 700 M. fest. Rectoren und . .mpt-
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lehrer erhalten ei» höheres Grundgehalt als dir andern Lehrer
derselben Schule.

Abg. v. Heydebrand u . «. Lass (kons .) bemängelt, daß
nach der Kommisfionsfassung den armen Landgemeinden keine ge»
nügende Erleichterung auf dem Schulgebiete gewährt wird.

Ministerialdirektor Dr . Kügler  bemerkt , die armen Land¬
gemeinden würden nicht über Gebühr bedrückt. An dieselben würden
keine oder doch nur geringe Anforderungen gestellt, da die Mehr¬
ausgaben möglichst ans die Staatskasse übernommen würden.

Abg. v. Zedlitz -Neukirch (freikonserv .) führt auS, dar
Gesetz genüge nicht allen Ansprüchen. Der Schwerpunkt der Ber-
besserung liege in der Bestimmung der Alterszulagen.

Abg. D ittrich (Tentrum ) hält das Mindestgehalt für ge¬
nügend.

Ab. Rickert (freis . Der.) wünscht größere Sicherstellung der
armen Gemeinden gegen zu hohe Belastung.

Kultusminister Dr . Bosse  erklärt , ein höherer Mindestgehalt
könne augenblicklich nicht gewährt werden. Der Schwerpunkt der
Gehaltsaufbesserung liege in den Alterszulagen.

Abg. Knörcke (freis . Bolksp .) spricht seine Verwunderung
darüber aus , daß den Stadtgemeinden nicht dasselbe Wohlwollen
entgegengebracht wird wie den Landgemeinden.

Der Kultusminister  weist diese Behauptung zurück.
Abg. Nölle (natl .) bemerkt, das Gesetz bringe mehr als

12,000 Lehrern sofortige Besserstellung. Man müsse §. 2 an¬
nehmen.

Abg. v. Heydebrand u . d. Lasa  wünscht eine bestimmte
Erklärung der Regierung , betreffend die Behandlung armer Land¬
gemeinden.

Wnistrrialdirektor Dr . Kügler  erklärt , daß die Regierung
bei der Ertheilung der Zuschüsse an arme Landgemeinden nicht
allein die"Steuersätze, sondern auch die gesammte Lage dieser Ge-
meiMen beachten werde.

8 2 mtztd angenommen.
Die wettere Debatte , an der sich die Abgg. G l a t t f e l t e r

(& ), Nölle (tiH ;), Latach , Bartels (cons .), P o r s ch
(C,) und Knörcke  betheiligen , ist unerheblich und tz2 wird un¬
verändert angenommen , die Bestimmung über die Rektoren gegen
die Stimmen des Eentrums und der Polen.

§ 3 regelt die Besoldung der jüngeren und provisorisch ange-
steüten Lehrer und Lehrerinnen , er wird ohne Debatte in der
Fassung der Commission angenommen.

8 4 betrisst die Verbindung eines Schul - und kirchlichen Amtes.
Bei einer dauernden Verbindung beider Aemter soll nach Absatz 1
das Grundgehalt ein entsprechend höheres sein. In dieses Grund-
geholt sollen nach Absatz 2 auch die Einkünfte aus den zur Do¬
tation des vereinigten Amtes bestimmten Schul -, Kirchen- und
Stiftungsvermögen eingerechnet werden. Der Mehrertrag soll nach
Absatz 3 die Einkünfte aus der für das Kirchenamt bestimmten
Dotation nicht übersteigen. Nach der Regierungsvorlage sollte die
Zulage mit Rücksicht auf die Mehrarbeit in angemessener Höhe
festgesetzt werden.

Es knüpft sich hieran eine schier endlose Debatte.
Abg. Wolczyk (C .) hält es für bedenklich, daß die Einnahmen

au» einem Amte in das Grundgehalt für das andere Amt eingc-
rechnet werden sollen.

Abg. T z s cho p p e (freikvns.) beantragt die Streichung des
Absatz 2.

Abg. Knörcke  hält , nachdem die Entwickelung dahin geführt
habe, daß das Lehramt die Hauptsache, das Küsteramt die Neben¬
sache geworden sei, eine Verbindung beider Aemter auf die Dauer
nicht mehr für durchführbar . Es müsse im Interesse des Lehrers
und der Schule für eine Scheidung der beiden Aemter gesorgt
werden. Schließlich wird 8 4 mit einer unwesentlichen Acnderung
in der Kommisfionsfassung angenommen.

Die 8§ 5, 6 und 8 werden gleichzeitig berathen . Nach § 5
find die Alterszulagen nach Maßgabe der örtlichen Verhältnisse in
der Weift zu gewähren , daß der Bezug nach siebenjähriger Dienst¬
zeit im ordentlichen Schuldienste beginnt, und 9 gleich hohe Zu¬
lagen in Zwischenräumen von je drei Jahren gewährt werden.
8 6 fttzt den Mindestbetrag der Alterszulage aus 80 M . für Lehrer
und 60 M . für Lehrerinnen fest. § 8 trifft Bestimmungen über
die Einrichtung und Verwaltung der Alterszulagen -Kaffen, die be¬
hufs gemeinsamer Bestreitung der Alterszulagcn für die zur Auf¬
bringung verpflichteten Schulverbände in jedem Regierungsbezirk
gebildet werden sollen.

Die Debatte dreht sich namentlich um diesen Paragraphen , der
die Selbstständigkeft der großen Städte , von denen nur Berlin
einen Bezirk für sich bildet, vollständig anshebt. Nur das Interesse
für die Ährer kann, wie sie sagen, die Abgeordneten v. Zedlitz,
Dietrich und v. Heydebrandt  mit der hier vorgeschlagenen
Regelung aussöhnen.

Abg. Sattler  will seine Stellungnahme davau abhängig
machen, wie ba« Haus im 8 25 den Interessen der größeren
Stabte entgegenkommt und wird eventuell bei der dritten Lesung
den 8 8 so abändern , daß den größeren Städten sreigestellt wird,
stî -dieseirMfterszulagenkassen anzuschließen.

Endlich wenden sich die freisinnigen Abgeordneten Knörcke
und LangerhanS  gegen 8 8 , der Erstere bedauert namentlich
auch die Geringfügigkeit der Altcrszulagen.

Die 8s 5, 6 und 8 werden darauf unverändert angenommen
und gegen 4 Uhr die weitere Berathung auf morgen vertagt.

3V. Kommmallsudlag dkS Uegiklimrg-
dkmks PitMtti.

(2 . Sitzung .)
** Wiesbaden, 16. April.

Auf der Tagesordnung steht die Berathung der Etats mit
Ausnahme derjenigen des Meliorationsfonds , des Wegebaufonds
und deS Hauptetats , sowie die Wahl eines Mitgliedes zum Landes-
ausschusse und eines Stellvertreters zu demselben.

Der Vorsitzende Geh. Justizrath Hilf  eröffnete die Sitzung
um 10' /* Uhr mit der Mittheilung von Urlaubsgesuchen, die ge¬
nehmigt werden, nämlich diejenigen der Herren Dr . Lieber, Dr.
Humscr , Dr . Heussmstamm und Dr . Scydel.

Eingegangen sind : 1. ein Gesuch des Magistrats zu
Biebrich  betr . die Abtretung der in der Gemarkung Biebrich
belegenen Theilstrecken der Wicsbaden -Biebricher und der Biebricher-
Rüdesheimer Bezirksstraßen , 2. ein Gesuch des Kreisausschuffes des
Kreises Biedenkopf  wegen Bewilligung eines Beitrages
(45,000 Mk.) zu den Grunderwerbskosten der Kleinbahn Herborn-
Weidenhausen und 3. ein erneutes Gesuch der Commission zur
Förderung der Lahnkanalisation.

Das HauS trat hierauf in die Berathung  der Tagesord¬
nung ein. Es wurden ohne Widerspruch genehmigt  die 1896/97»
Etats:  der Wilhelm-Bugusta -Stiftung mit 10,882 .25 M . in Ein¬
nahme und Ausgabe , der ständischen Hülfskasse mit 55,160 M .,
des M -liorationssondS und des Meliorations -Reservefonds mit
62,600 M ., für die Unterbringung verwahrloster Kinder in Zwangs-
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erziehung mit 69,568 M ., des Landarmenverbandes mft 442,500
Mark , des Raff . Centralwaiftnfvnd « mft 131,108 M ., der Adolph.
Sttftung mit 2200 M . , der Korrigenden- und Landarmen ^ nstalt
zu Hadamar mft 70,420 .69 M ., der Heil- und Pflege-Anstalt
Eichberg mit 96,160 .13 Mark (des Fonds dieftr Anstalt mit
364,964 .94 Mark), des Taubstummen -Jnstituts zu Camberg mit
56,800 Mark , des ständischen Wegebaufonds mit 1,295,000 Mark
ider  Fonds für die Unterstützung des Gemeindewcgebaues schließt
mit 420,513 M . ab) und des Fonds für außerordentliche Hoch-
bauten des Bezirksverbandes mit 17,405 .96 M.

Zu dem Etat der Verwaltungskosten der Nass.
Landesbank und der Nassauischen Sparkasse  liegt ein
Antrag des Rendanten der Landesbankstelle in Frankfurt , Herrn
Höngen  vor , an Stelle des ihm zugetheilten zweiten Hilfsarbefters
einen zweiten etatsmäßigen Assistenten  anstellen zu
wollen. Auf den von dem Abg. Berns  erstatteten Bericht der
Finanzkommission wurde dem Anträge stattgegeben. Im Uebrigen
wurde der Etat dieser Verwaltung genehmigt.

Zu dem Verwaltungsetat der Nassauischen Brand¬
versicherungsanstalt  berichtet Abg. Berns  Namens der
Finanzkommisfion über di« Vorlage des Landesausschusses, betr.
die Anstellung eines dritten Sekretariats -Assistenten vom 1. April
1896 ab. Die Anstellung wurde genehmigt und ist für diesen
Posten der erste Sekretär und Kassirer der Korrigenden-Anstalt in
Hadamar Herr Großmann  in Aussicht genommen. Der übrige
Etat wurde in Ausgabe mit 100,876 .50 Mk. widerspruchslos gut¬
geheißen.

Zu dem Etat des Fonds zur Errichtung einer zweiten
Irren -A nst alt,  der in Ennahme und Ausgabe mit 1,310,000 Mk.
vorgesehen ist, bat die Finanzkommission, Namens deren Abg.
Stadwath Dr . F l es ch- Frankfurt referirte , einen Antrag einge¬
bracht, der dahin geht, „den Landesausschnß zu ersuchen, dem
Kommunallandtag iu nächster Session einen Plan darüber vorzu¬
legen, in welcher Weise dasfürddeErbauungder zweiten
Ir renan st alt benöt hi gte Kapital (nach ungefährer Schätzung
sind für die Anstalt nebst Inventar 2*/* Millionen Mark  er»
orderlich) aufgebracht, verzinst und amortisirt werden könne". Diesem

Anträge stimmte das Haus zu. Im Uebrigen wurde der Etat ge-
nehinigt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl eines
Mitgliedes zum Landesausschusse an Stelle des verstorbenen Herrn
Flügel -Montabaur und eines Stellvertreters desselben. Auf Vor¬
schlag des Abg. K r ö ck erfolgte die Wahl durch Akklamation und
wurde als Mitglied der Abg. R e m y - Höchst neu- und als stell¬
vertretendes Mitglied Abg. Bürgermeister Eppstein - Nassau
wiedergewählt.

Nächste Sitzung Samstag , den 18. April , Vormittags 10 Uhr.
Tagesordnung : Kommissionsberichte.

Festivitäten im Curhause.
Das Mai -Programm der Veranstaltungen der Cur -Direction zu

Wiesbaden (1. bis 31 . Mai 1896 ) ist wie folgt festgesetzt:
Freitag , den 1. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 Uhr

Cvncert und 8 Uhr Doppel-Concert im Curgarten . — Samstag,
den 2. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 und 8 Uhr : Con-
certe im Entarten . — 8' j, Uhr : Reunion dansante in den
Reunion -Sälen . Beleuchtung der CaScaden vor dem Curhause.
— Sonntag , den 3. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 und 8
Uhr: Concerte im Curgarten . Im Abend-Concert« : 1. Mitwirkung
des für die Sommer - Saison engagirten renommirten Cornct k
Piston - Virtuosen Herrn Oscar Böhme von der König!. Oper
in Budapest. Beleuchtung der Cascade» vor dem Curhause. —
Montag , den 4. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 und 8 Uhr:
Militär -Concerte im Curgarten . — Dienstag, den 5. Mai : Großer
Blumen - Corso (2 Mufikcorps) und Promenade . Ball  in den
Reunion -Sälen . Beleuchtung der Caseaden vor dem Curhause —
.Mittwoch, den 6. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 Uhr:
Concert und 8 Uhr : Solisten - Concert im Curgarten . —
Donnerstag , den 7. Mai : 7 Uhr : Brurmen -Concert . — 4 Uhr:
Concert und 8 Uhr : Operetten -Concert im Curgarten . — Freitag,
den 8. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 Uhr : Concert und
8 Uhr : Componisten-Abend im Curgarten . — Samstag , den 9. Mai:
7 Uhr : Brunnen -Concert . — 2 Uhr : Militär -Concert ; 4 Uhr : Concert;
6 Uhr : Militär -Concert und 8Uhr : Doppel-Concert imCurgarten .5Uhr:
Aufsahrtdes Capitäns Ed.  SpelterinimitseinemRiefenballon
vom Curgarten aus . Beleuchtung der CaScaden vor dem Curhauft . —
Sonntag , den 10. Mai : 7 Uhw: Brunnen - Concert . — 4 Uhr:
Harmonie-Musik, 8 Uhr : Militär - Concert und Bengalisch« Be-
leuchtung im Curgarten . Beleuchtung der Cascade» vor dem Cur¬
hause. — Montag , den A . Mai : 7 Uhr : Brunnen - Concert. —
4 und 8 Uhr : Concert« im Curgarten . Während des Nachmittags
und Abend-Concertes : Besteigung einer 60 Fuß hohen Rirsen-
Spiralc (Abends durch Feuer und in bengalischer Beleuchtung) auf
Hochrad durch den Belociped-Spiral -Fahrrr Mr . Leon« . — Dienstag,
den 12. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 und 8 Uhr : Concerte
der Banda monicipaie di Pratola Peligna (in ital . Kürassier-Uni¬
form.) Während des Nachmittags - und Abend-Concertes : Besteigung
einer 60 Fuß hohen Riesen-Spirake auf Hochrad durch Mr . Leon« . —
Mittwoch, den 13. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert. — Ab 2 Uhr:
Großes Gartenfest. — Mehrere Mufikcorps . Auffahrt des
Capitäns Ed . Spelterini mit seinem Riesen-Ballon . Dappel-Concerte
unter Mitwirkung der Banda municipale di Pratola Peligna
(in italienischer Cüraffier -Unisorm). Großes Feuerwerk und
Illumination.  Beleuchtung der Cascadcn vor dem Curhause. —
Donnerstag , den 14. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 und
8 Uhr : Concerte im Curgarten . Rheinfahrt mit  Musik,
Extra . DampOvot der Cur - Direction (Köln - Düsseldorfer Dampf¬
schifffahrt) nach Aßmannsbausen —Rheinstein—Niederwald—Rübcs-
heim. GemeinschaftlichesMittagsmahl auf dem Jagdschloß Nieder¬
wald, Tafelmusik und Tanz - Unterhaltung . Besichtigung des
National - Denkmals . Während der Rückfahrt : Schiffs - Ball . —
Bengalische Beleuchttmg des Großherzoglichen Schlosses und der
Rhcinufer in Biebrich. — Freitag den 15. Mai : 7 Uhr : Brunnen-
Concert . — 4 Uhr : Concert , 8 Uhr : Strauß -Abend im Curgarten . —
Samstag , den 16. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert. Ab 7 Uhr
Abends : Benetianisches Nachtfest und c o st ü m i r t e r
Ball  im Curgarten und sämmtlichen Sälen des Eurbanses.
Costümirte Mufikcorps , Gondelfahrten , Garten -Polonaise rc. Große
Illumination und bengalische Beleuchtung. Beleuchtung der Cas¬
cade» vor dem Curhause . — Sonntag , den 17 . Mai : 7 Uhr:
Brunnen -Coneert. — 4 Uhr : Concert und 8 Uhr:  Solisten -Concert
im Curgarten . Beleuchtung der Cascade» vor dem Curhause . —
Montag , den 18. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 Uhr:
Militair . Concert und 8 Uhr : Concert im Curgarten . —
Dienstag, den 19. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert. — 4—7 Uhr:
Großer Kinderball in den Sälen des Eurhauses ; 8 Uhr : Humo¬
ristisches Concert im Curgarten — Mittwoch, den 20. Mai:
Groher Blumen - Corso (2 Mufikcorps ) und Promenade-
Ball  in den Reunion -Sälen . Beleuchtung der Cascadcn vor
dem rhause. — Donnerstag , den 21. Mai : 7 Uhr : Brunnen-

Con« rt . — 4 und 8 Uhr:  Concerte im Curgarten . 8 Uhr : Magisch«
Soiree des L ’Homme Masque im weißen Saale des Curhause«.
Freftag , den 22. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert . — 4 und 8 Uhr:
Concerte im Curgarten . 8 Uhr : Magische Soiree des L ’Homme-
Masque im weißen Saale des Eurhauses . — Samstag , den
23 Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert. — 4 Uhr : Militär -Concert,
8 Uhr : Militär - Doppel - Concert und Bengalische Beleuchtung im
Curgarten . Beleuchtung der Cascade» vor dem Curhause . —
Pfingst - Sonntag , den 24. Mai : 7 Uhr : Brunnen - Concert . —
4 und 8 Uhr : Concerte im Curgarten . Beleuchtung der Cascade»
vor dem Curhause . — Pfingst - Montag , den 25. Mai : 7 Uhr:
Brunnen -Concert . — 4 Uhr : Concert und 8 Uhr : Solisten -Coucert
im Curgarten . Beleuchtung der CaScaden vor dem Curhauft . —
Dienstag, den 26. und Mittwoch, den 27 . Mai : 7 Uhr : Brunnen-
Concert . — 4 und 8 Uhr : Concert im Curgarten , (Operetten.
Concert). — Donnerstag , den 28 . Mai : 7 Uhr: Brunnen -Concert»
— 4 und 8 Uhr : Concert im Curgarten . Rh ei ns ahrt  mit
Musik  Extra -Dampfboot der Cur -Direction (Köln-Düsseldorfer
Dampfschifffahrt) nach Aßmannshausen - Rheinstein » Niederwald»
Rüdesheim . Gemeinschaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloß
Niederwald, Tafelmusik und Tanz -Unterhaltung . Besichtigung des
National -Denkmals . Während der Rückfahrt: Schiffs -Ball.
Bengalische Beleuchtung des Großherzoglichen Schlosses und der
Rheinufer in Biebrich. — Freitag , den 29 ., Samstag , den 30. und
Sonntag , den 31. Mai : 7 Uhr : Brunnen -Concert. — 4 und 8
Uhr Concerte im Curgarten . Samstag 8 ' /, Uhr : Rennions dan¬
sante in den Rennion -Sälen . Beleuchtung der Cascade» vor
dem Curhauft . Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte
im großen Saale statt.

Locales.
** Wiesbaden, 16. April.

— Kaiserbesuch in Wiesbaden. Unsere ftühere Meldung,
daß Se . Maj . der Kaiser (vielleicht auch I . Maj . die Kaiserin)
zumBesuch der im Monat Mai ds . Js . im Hoftheater stattfindenden
Feßvorstellungen eintreffen werde, bestätigt sich. Wie wir von
wohlunterrichteter Seite erfahren , hat der Monarch seinen Besuch
bestimmt zugesagt und wird , wenn keine anderen Dispositionen ge-
ttoffen werden, am 6 . Mai hier eintreffen. Ein Merhöchster Ent¬
schluß darüber , ob Se . Maj . wie verlautet , mehrere Tage hier ver¬
weilen wird , ist noch nicht erfolgt, und deshalb steht auch, wie wir
an maßgebender Stelle erfuhren , noch nicht ftst, ob der Aufenthalt
des Kaffers eine Bewohnung des Kgl. Schlosses erforderlich macht.
Nicht unwahrscheinlich ist es, daß der Kaiser einig« Tage hier ver¬
weilt und sich direkt von hier zu der Feierüchkeft nach Frankfurt,
welch« am 10. Mai stattfindet, begiebt oder nach dieser hier
einttifft.

* Se . König!. Hoheit Prinz Albrecht von Preutze«,
Prinzregeut von Braunschweig , fuhr gestern Vormittag mit dem
Schnellzuge 11 Uhr 14 Minuten der Taunusbahn nach Frank-
furt , um der Landgräfin von Hessen einen Besuch abzustatten.
Abends kehrte der Prinzregent wieder nach hftr zurück.

— Personalnachrichten . Dem Gemeinde-RechnungSsteller
Herrn Beck zu H e r b o r n ist der Kgl. Kronenorden 4. Kl. ver¬
liehen worden. — Der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Angers»
b a ch von Netta bei Eschwege ist mit dem neuen Schuljahr an das
Gymnasium in Weilburg versetzt.

— Das neue Postamt im Wellritzviertel. Mft der
heute Vormittag in Gegenwart des Herrrn Postdirektors Tamm
erfolgten Eröffnung des in dem Hause Wellritzstraße 45 neu er¬
richteten Postamts ist einem seit Jahren gehegten Wunsche der
Bevölkerung des westlichen Stadttheils Rechnung getragen. Zur
Realifirung dieses Wunsches hat sich der Vorstand deS westlichen
Bezirksvereins ein großes Verdienst erworben, indem er unablässig
bei den Behörden auf daS wachsende Bedürfniß zur Errichtung
jener Vcrkehrsanstalt drang und dabei die Unterstützung der Handels¬
kammer und des hiesigen Magistrats fand . Das Postamt , daS
vierte in hiesiger Stadt , trägt die Nummer 3 und hat volle Com-
petcnz. Die ersten Telegramme , die heute Morgen gleich nach Er¬
öffnung befördert wurden , waren die an den Herrn General
Postmeister v. Stephan in Berlin und den Herrn Oberpostdirector
Tomsorde in Frankfurt , in dem» der Vorstand des westlichen Bezirks¬
vereins seinen Dank für die Errichtung des Postamts aussprach.
Der lebhafte Verkehr, der bereits am ganzen heutigen Tage dort
herrschte, legt Zeugniß ab von dem Bedürfniß für die Eröffnung
dieser Verkehrsanstalt in einem Stadttheile, ' der in erfteulichem
Emporblühen und raschem Wachsthum begriffen ist.

g Wiesbaden —Niedernhausen —Limburg . Der Som¬
merfahrplan der Hess. Ludwigseisenbahn - Gesellschaft ist nunmehr
erschienen. Nach demselben werden auf der Strecke Wiesbaden-
Nftdernhaufen -Limburg in jeder Richtung 7 Züge verkehrenu . zwar
ab Wiesbaden Vormittags 5,35 , 8,02 , 8,53,11,55 und Nachmittags
2,59 , 5,08 , 8,15 ; an Limburg Vormittags 7,43 , 9,25 , 10,55,
Nachmittags 1,55 , 5,00 , 6,47 , 10,18 , ab Limburg Vormittags 5,00,
8,20 , 12,00 , Nachmittags 2,47 , 5,33 , 7,15 , 7,49 ; an Wiesbaden
Vormittags 7,14 , 10,23 , Nachmittags 1,57 , 4,29 , 7,12 , 8,35 , 9,49.

— Elektrische Bahn Bahnhöfe - Walkmühle . Die
Arbeiten zu dem Betrieb der electrischen Bahn schreiten so rüstig
voran , daß , wie wir erfahren , die Bahnstrecke in etwa 14 Tagen
probeweise befahren werden. Diese Probefahrten werden längere
Zeit fortgesetzt werden, damit die Betriebsbeamten die Bahnstrecke
mit ihren Curven , Steigungen und sonstigen Schwierigkeiten im
Betriebe genau kennen lernen . Die Eröffnung der Bahnstrecke
erfoIgt bestimmt Mitte Mai.

S= In das Proknrenrcgister ist bei Nr. 307 folgender
Eintrag gemacht: Die Prokura des Heinrich Mageus in Biebrich
ist erloschen.

— Die Errichtung einer weiblichen Arbeits-Nach-
weisestelle bildete den Gegenstand einer gestern Nachmittag im
Regierungsgebäude cinberufenen vorbereitenden Sitzung , die von
Herr Admiral Werner  geleitet wurde und zu der etwa 20 Damen,
u . a. Vertreterinnen des „Vaterländischen Frauenvercins ", des
„Wiesbadener Frauenvereins " , des „Evangel . Mädchenheims", des
„Vereins der Freundinnen junger Mädchen" , des „Vereins nass.
Lehrerinnen " , außerdei» die Herren Beigeordneter Mangold als
Vertreter der Stadt , Dr . Spieß als Vertreter des „Nass. $ e<
sängniß-Vereins " , Pfarrer Gruber als Vertreter des „Katholischs"
Männerverems " anwesend waren . Herr Dr . Frey  begründete M
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'er neue Hräflöent.
Socialer Roman von HanS von Wies «.

(66. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„O, Georg, wie habe ich gelitten um Dich!
»Um mich, Maria?" Seine Stimme zitterte vor

lndenschaftlicher Erregung. „Um mich? Nicht um
meinen Titel, meinen Stand, den ich büßen werde?

«Nein, nein, um Dich —"
„Mein Weib", jauchzte er auf und küßte zum ersten

Male voll heißer Leidenschaft die rothen Lippen, die sich
ihm in Sehnsucht und Zärtlichkeit boten

»Endlich, Maria, endlich!" —
Tausend Fragen schweben ihm auf der Lippe, aber

er vermag jetzt nur Eins zu fühlen, zu denken: Sein
Weib ruht an seiner Brust, ein glückliches, liebendes Weib.

Der Sturm umbrauste fie, die Bäume ächzten, die
Wetterfahnen auf dem Schlöffe kreischten, die ganze
Natur war in wildem Aufruhr. Die beiden Glücklichen
wissen nur Eins: daß sie sich gefunden haben fürsLeben.

Arm in Arm schlugen sie beide dann den Rückweg
ein. Hastig erzählte Maria ihm den Hergang.

„Der Schurke," flüsterte der Präsident zwischen den
Zähnen.

Als sie der freien Stelle des Waldes sich näherten,
wo der Wagen der Prinzessin Halt gemacht hatte, sahen
sie den Schein von Fackeln und Windflammen durch die
Stämme irren, Stimmengewirr drang ihnen entgegen.
Uniformen blitzten.

„Der saubere Baron hat seinen Zweck erreicht,"
flüsterte der Präsident seiner Begleiterin zu, die sich furcht¬
sam an ihn drängte, «nun, wir wollen sehen, wie weit
er seine Kühnheit treibt."

„Was willst Du thun, Georg?"
«Was mir die Ehre und die Pflicht gebieten: die

Prinzessin und Dich vor Belästigungen schützen."
„Und wenn sie Dich behelligen?«
„Ich werde versuchen, ob mein angebotenes Ehren¬

wort mich vor Verhaftung schützt, wenn man mir das
Vorrecht des Caoaliers verweigert, will ich dem heroischen
Beispiel des Prinzen folgen und mich ohne Widersvrucb
verhaften lasftn."
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„WMdtiitt General-AiM-er",
Amtliches Grgan üev Slaük Wiesbsüen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - unö GemkinbeLehörörn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Rummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

wrcyugen amu . Bekanntmachungen selber uberzeugen durch em
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„O Georg, ich ertrage das nichtI" jammerte sie
verzweifelt.

„Fürchte nicht, daß ich mich irgend welcher Gefahr
aussetze," beruhigte der Präsident die Aengstliche, "wir
sind nicht mehr im Mittelalter, wo man nicht viel Feder¬
lesens mit unliebsamen Personen machte, man wird mich
verhören und richten, vielleicht verurtheilrn, aber ich
werde mit unbefleckter Ehre aus Allem hervorgehen, und
dann, daun will ich mich meines Glückes und meiner Liebe
freuen. Laß mich Dich noch einmal küssen, mein Weib,
vielleicht trennt uns schon die nächste Stunde."

Und heiß ruhte sein Mund auf den Lippen der
zärtlich sich an ihn schmiegenden Gattin. «Jetzt bist Du
mein, für immer!" —

„Ja, Georg, Dein, Dein!"
«Und nun vorwärts!«
In kurzer Zeit hatten sie die Gruppe erreicht.
„Ein unerwartetes Wiedersehen, Herr Präsident,"

tönte ihm die Stimme des Barons höhnffch entgegen.
Und sich zu den Offizieren wendend: „Ich bitte, meine
Herren, Ihre Schuldigkeit zu thun und den Herrn Prüft«
deuten zu verhaften."

Neues aus aller Welt.
Das denlsche Karserpaar in Taormina.
Den Besuch des Kaisers und der Kaiserin in den weltberühmten

Rumen von Taormina schildert ein Augenzeuge : Womit soä nun
die Beschreibung beginnen ? Mt denüberwältigendenNatnreindrücken

id>e hier alles bisher Gesehene in Schatten stellten, oder mit dem
sb̂ echerteu Empfang der Bevölkerung, der sich in unzählig vielen,
oft rufend naiven Einzelheiten ausdrückte? Ein langer Landunqs-
-Peg. für dre Majestäten am Ufer erbaut , war mit Guirlanden
- «schmückt, m denen die herrlichsten Blumen , die bei uns mühsam
M Treibhäusern gezogen werden, Rosen und Camelien, in Menge
«mgeflochtrn waren . In dem kleinen Flecken Giardmi , der Eisen-

Mhnstation von Taormina , waren alle Häuser mit Flaggen , bunten
Deppichen, Bändern und Guirlanden geschmückt. Eine froh bewegte
Menge rief dem Kaiserpaar begeisterte Begrüßungen zu und aus den
ärmlichsten Häusern wurden Blumen herabgeworfen. Dasselbe Schau-
stiel bot das oben ans der Höhe gelegene Taormina . Schon vor
«uitttti in die Stadt sah man deutsche und italienische Flaggen
>n de» am Wege stehenden Bäumen befestigt. Eine große

Wtchvolle Ehrrapsorte , aus mehreren Etagen bestehend, befand
och am Eingang des Städtchens , und in den reich beflaggten,
fugen Straßen fiel ein wahrer Blumenregen auf den kaffer
fHen Wagenzug herab. Immer begeisterter wurden die Zu-
" »fr ; das den Deutschen nachgeahmte „Hurrah " wechselte

dem italienischen „Evviva " , dem ein „Amico dell'
„Germania " , „Tripkice" rc. beigefügt wurde , und nicht

fNden wollte der Jubel , als die Majestäten von der Höhe zurück-
«hrten und sich wieder in den Booten einschifften. Die Straßen
waren theilweise völlig besäet mit farbigen Zetteln , die die Jn-
Mist trugen : „Taormina - Giardini agl' Jmperiali di Germania
«ugusti Orpiti dell' Jtalia ." Freudig und freundlich sahen alle

L' ute aus , naiv zudringlich, ohne belästigend zu sein. Und
i» d«n angenehmen Eindruck dieses sympathischen Empfanges ge.
LJ*te  stch der überwältigende Eindruck dieser wunderbaren Land-
«h „ zerklüftetem Bergcsrücken das Städtchen Taormina,

°erall spitze, zerklüftete Felsenkegel, da vom alten Castell von
^ »«nnina . dort von dem von Mola gekrönt. Ein altes , schloß-

fges Kloster, vom hohen Fclsabhang auf- Thal hinabschauend,
in baä  spiegelglatte , herrlich blaue Meer , die zerklüftete Küste,

der Mitte einer der kleinen runden Buchten ein mächtiger,
d»»^ Ett «F °'Eock , eine Insel bildend, und im Hintergründe

»«waltiije Schnergebirgc de« Aetna , bald von lichten Wolken

umhüllt , bald klar mit seinem hohen Firn in
ragend . Und all ' diese herrliche Landschaft übersieht man von
dem in einer Felsklamm kühn eingebauten alten griechischen
Theater , dessen ehemalige Pracht noch einzelne erhaltene Marmor-
sänken ahnen lassen. Als die Majestäten das Theater betraten,
hatten sich im Halbkreis, dm Sitzen der altgriechischen Zuschauer
entlang , Männer und Frauen Taorminas in ihren buntschimmernden
NationaltrachtM ausgestellt und begrüßten das Kaiscrpaar mit dem
Schall ihrer Dudelsäcke. Schon auf dem Wege hatten die Frauen
und Mädchen, die zu Hunderten auf den an dem Wasser und der
Chaussee entlang gehenden Mauern saßen, mit ihren hellfarbigen
Tüchern ein ungemein farbenreiches, freundlich-buntes Bild ge¬
boten. Bei der Ankunft vor dem antiken Theater begrüßten die
Majestäten einige deutsche Bekannte, die den Winter in Taormina
zugebracht hatten , u. A. Frl . v. Bötticher, di- Tochter des Staats,
sckretärs. Mit den herrlichsten Eindrücken kehrte Alles an Bord
der „Hohenzollern" zurück, auf der, wie in Neapel, Palermo,
Girgenti , Syrakus , wieder ein reicher Blumenflor eingetroffen
war ; kaum war Raum für alle die Riesenbouquets und Körbe
mit Früchten.

— Die Laune einer Fürstin. Gegen ein Mitglied des
Petersburger high life ist dieser Tage vom Petersburger Bezirks¬
gericht ein in seiner Art einzig dastehender Prozeß entschieden
worden . Die Fürstin Elisabeth Esperowna Trubezkoi , glückliche
Besitzerin von mehreren Kindern und Enkeln, hatte vor 4 Jahren
in der Sommerfrische bei Petersburg die fünfjährige Tochter
Konkordia eines Psalmensängcrs der orthodoxen Kirche kennen ge-
lernt . Die Fürstin fand viel Gefallen an dem kleinen Ding , lud cs
häufig zu sich ein und gab es endlich gar nicht mebr heraus . Die
Eltern machten zuerst gütliche Versuche, ihr Kind wiederzubckommen,
wandten sich dann an die Polizei , aber die Fürstin gab das Kind nicht
her. So kam denn die Aff- ire vor das Gericht. Der Vertheidiger der
Fürstin erklärte naiv , die Eltern könnten das Kind nicht zurückfordern,
da es eine vorzügliche Erziehung genieße, in einem Comfort lebe, den ein
Psalmcnsänger nicht bieten könne, sich aus diesem Komfort heraus
nicht mehr in einfachere Verhältnisse gewöhnen könne und außerdem
materiell von der Fürstin sicher gestellt sei. Der Anwalt der Eltern
machte dagegen geltend, daß das Gesetz die elterliche Gewalt nur
dann beschränke, wenn die Eltern diese mißbrauchen, keineswegs
aber zu dem Zweck, daß das Kind in einem Luxus erzogen werde,
den das elterliche Haus nicht bieten könne, alldieweil nicht alle
Menschen reich und Fürsten sein können. Die „vorzügliche Erziehung"
des Kinder beschränke sich darauf , daß das neunjährige Mädchen

Dieser beachtete den Sprecher kaum, sondern führte
ruhigen Schrittes seine Gemahlin an den Wagen, öffnete,
als handle es sich um einen Ritterdienst bei einer fest¬
lichen Gelegenheit, den Schlag, war ihr behilflich, einzu¬
steigen, drückte die Thüre wieder ins Schloß und wandte
sich dann an die Offiziere.

«Es liegt mir fern, meine Herren, mich der Ver¬
antwortung zu entziehen," sagte er mit ruhiger Würde,
„denn Sie sehen, daß ich mich freiwillig zu Ihnen be¬
gebe; ich hoffe aber, daß mein Ehrenwort genügt, um
mich vor Fluchtverdacht zu schützen."

„Sie erlauben," rief der Baron mit scharfer Stimme,
„daß ich jeder Versicherung Ihrerseits so viel Glauben
schenke, als dem einst Seiner Hoheit, dem Herzog, ge¬
leisteten Treuschwur. Wir haben, denke ich, heut einen
untrüglichen Beweis davon erhalten, welchen Werth Ihr
Cavalierwort besitzt."

Ueber das Gesicht des Präsidenten wetterleuchtete
es einige Augenblicke, mit übermenschlicher Kraft aber
kämpfte er den jäh und heiß in ihm aufsteigenden
Zorn nieder. Er hatte Rücksicht aus die Damen zu
nehmen.

«Wer von Ihnen, meine Herrn," wandte er sich an
die Offiziere, „hat das Commando in Schloß Erlen¬
grund?"

„Es ist mir übertragen," antwortete einer der
Offiziere mit einem verlegenen Blick«ach der, aus Befehl
des Barons mit einem Piquet Bewaffneter umgebenen
Equipage der Prinzessin.

«Ich danke Ihnen, Herr Hauptmann," erwiderte
der Präsident, nunmehr ersuche ich Sie, Ihre Durchlaucht,
unsere gnädigste Prinzessin, aus der unwürdigen Situation
zu Befreien, in welcher sie sich gegenwärtig befindet, oder
wollen Sie es verantworten» daß man eine Dame unseres
regierenden Fürstenhauseswie eine Verbrecherin mit
Soldaten nmgiebt?"

. Der Offizier gerieth in Verlegenheit. Er warf
einen rathlosen Blick nach dem allmächtigen Hofjägrr-
meister; er wagte nicht, den Anordnungen dieses Günstlings
und Vertrauten des Herzogs entgegenzuhandeln.

«Der Herr Hauptmann hat in meinmi Namen die
Befehle ertheilt und ist von der Verantwortung ent¬
bunden! Leider sehen wir uns in der unangenehmen
Nothwendigkeit, Ihre Durchlaucht zu bitten, für diese
Nacht Aufenthalt in dem Schlosse zu nehmen oder, falls
es beliebt, unter Bedeckung nach der Residenz zurück¬
zufahren."

,Sie wagen viel, Herr Baron." rief jetzt mit rr-
den Himmel richtig russisch spreche und etwas zu schreiben beginne, während es
>t man »NN daheim sicher schon weit mehr gelernt hätte , und die „materielle

Sicherstellung" lauf darauf hinaus , daß die Fürstin in ein Spar¬
kassenbuch auf den Namen der kleinen Konkordia 1400 Rubel ein-
gezahlt habe. Damit könne aber doch ein an Glanz und Ueppigkeit
gewöhntes Mädchen im späteren Leben nichts anfangen . — Das
Gericht verfügte, so schreibt man dem „B . T ." , die kleine Konkordia
der Fürstin Trubezkoi wieder abzunehmen und ihren Eltern wieder
zuzustellen.

— Eine „kindliche Bitte " war in einem Schreibenv»r-
getragen, das kürzlich im Civilkabinet des Kaisers einttaf . Die
Absenderin wollte vom Kaiser eine Unterstützung von 3000 M . für
ihre Eltern haben. Es erging seitens des KabinetS an die Be-
Horden in Ratibor die Aufforderung , über die Bittstellerin Beruht
zu erstatten. Es stellte sich nun heraus , daß die „bescheidene"
Bitte von einer 20jährigen Dame ausging , deren Vater — Ver¬
mögenssteuer bezahlt. Der Brief an den Kaffer war ohne den
Willen der Eltern von der Tochter abgesandt worden.

, — Berlin im Zeichen des Zweirades . Dieser Sport
gewinnt in der Reichshauptstadt eine ungeahnte Ausdehnung . So
tummeln sich bei einem Lehrer in der Knesedeckstraße Herren und
Damen aus allen Gesellschaftsschichten, um binnen weniger Tage
auf dem Fahrrade sattelfest zu sein. Die Aristokratie ist durch den
Fürsten Radziwill und seine Söhne , die Baronin Adelbcrg, Fürstin
Hohenlohe, Frl . Gertrud von Trotha , Frl . v. Werner , eine Tochter
Anton von Werner 's und Konsul von Hannecken vertteten . Vom
Militär starten Major Schröder, Kapitän zur Sec Mensing , Kapitän
Hildcbrandt und Frau , Hauptmann Jmhoff und Rittmeister Honig.
Von Bühnenkünstlern seien Frau Sorma , ihre Schwester Frl . Pallas,
Frau Direktor Prasch-Grevenberg, Frl . Tondeur und Frau Thomas-
Damhofer genannt . Auch Acrzte zählen zu den Anhängern des
neuen Sports . Wir erwähnen Prof . Sonnenburg und Frau und
die Professoren Martin und Mackenroth. Die beiden schönen
Töchter eines Bankdirektors haben ebenfalls die kleidsame Tracht
der Radfahrerinnen angelegt und auch andere Damen tummeln ihr
Stahlroß mit einer Verve, als ob sie die Hoppegartener Union da-
mit gewinnen wollten.

— Die goldene Tugendrose gedenkt der Papst , wie
der Londoner „Daily Chronicle" zu melden weiß, der Fürstin
Mar re Luis « von Bulgarien  zu verleihen,
or -Duell  wegen eines Schauspiels . Aus Paris , 14.
April , schreibt man uns : Der Kassenerfolg des neuen Stücks Abel
Hermants „La Meute “ ist nunmehr gesichert: es hat dem Ver-
faffer, wie jetzt gemeldet wird, ein Duell eingetragen , und zwar
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-hoben er Stimme der Präsident. Wenige Schritte brachten
ihn zu den Pferden. Mit eiserner Faust ergriff er die

!Zügel der vom flackernden Lichtschein unruhig gewordenen,
edlen Thiere.

»So erkläre ich nunmehr, daß ich diesen Platz nicht
Hetzer verlasse und die Zügel nicht aus der Hand gebe,
bis Ihrer Durchlaucht freier Weg gegeben wird."

Der Baron lachte, wie halb von Sinnen, Hönisch aus.
»Das ist GewaltI Dagegen gieN cs nur ein

!einziges, wirksames Mittel, mein Herr Präsident, wieder
GewaltI Herr Hauptmann, erfüllen Sie Ihre Pflicht!

»Im Namen Seiner Hoheit befehle ich Ihnen, den
Herr» Präsidenten durch ihre Leute verhaften zu lassen!

Noch immer zögerte der Offizier, denn die Gestalt
des Bedrohten hatte sich gebieterisch aufgerichtet, und ferne
Augen blitzten in unbeugsamer Entschloffenheit.

«Vielleicht genügt es, Herr Hofsägermeister.
begann der Hauptmann.

«Zu Verhandlungen ist keine Zeit!" unterbrach ihn
der Baron, «der Herzog wird Ihrer Unentschlossenheit
wnrig Dank wissen."

Das klang wie eine Drohung.
«Ich fordere Sie auf, Herr Präsident," trat setzt

der Hauptmann heran, «seine Hand salutirend an den
Helm legend, »der Erfüllung meiner Pflicht nicht mehr
entgegenzutreten."

«Mein Entschluß ist Ihnen bekannt!" wies ihn der
Präsident kurz ab.

Mit haßsprühenden Blicken hatte der Baron dem
Wortwechsel gelauscht. Er krümmte sich zusammen, wie
ein zum Sprung bereiter Tiger, dann riß er dem nächsten
Soldaten den Säbel aus der Scheide und stürzte in
blinder Wuth vor, um seine Rache an dem verhaßten
Feinde zu kühlen. Unbeweglich blieb der Bedrohte stehen,
keine Fiber seines Gesichts zuckte, schon blitzte der Säbel
durch die Lust, aus dem Wagen dringt ein Schrei
namenloser Angst, der Offizier springt vor, um bte
niedersausende Waffe mit seinem Degen zu pariren. .
da entsinkt plötzlich dem Rasenden die Klinge, seine Augen
blicken in die Ferne, als ob er ein Gespenst sähe. . .

(Fortsetzung folgt.)

A «S der Umgegend.
-r- Ans dem Landkreise Wiesbaden , 1b . April . Die

R ai ff eisen vertine haben sich auch im hiesigen Kreise erfreulich
vermehrt . SSmmtliche Vereine , welche außer dem Credit auch die
Bezüge landwirthschastlicher Bedarfsartikel vermitteln , haben sich
dem großen Neuwieder Raiffeisen-Verband angeschlossen, der auch
mit reinem Geringeren , als mit demPrinzen von Sagan , dem
tonangebenden Klubmann . Dieser fanb , wie alle Welt , daß Hermant
sich in seinem Stücke allzu sehr mit der allerdings nicht sehr er-
baulichen Familiengeschichte der Sagan . Talleyrand - Pcrigord be¬
schäftigte und dabei solche Einzelheiten wiedergab, daß man unoe
dingt an die stadtbekannten Zwistigkeiten zwischen dem Prinzen und
seiner Frau , den unangenehmen Handel mit den falschen Lebaudy-
Aecepten. in den Graf de Talleyrand -Pengord arg verwickelt war ,mid an
verschiedene andere Vorfälle erinnert werden mußte . Prinz von Sagan
wartete nicht erst, bis die Pariser Chronik sich des HandnS be¬
mächtigte, sondern sandte Hermant sofort seine Zeugen , den Grafen
de Dion und den General Triaut , mit der bestiinmten Weisung,
v»u Hermant eine Genugthuung mit den Waffen zu verlangen.
Di« Sekundanten Hermant », die Literaten Jules Picard und
Gustave GuicheS, hatten gestern im Cercle de la Rue Royale eine
erste Unterrednng mit den Kartellträgern des Prinzen , wove, ein
Pistolenduell beschlossen wurde . Es hat inzwischen stattgefunden.
Beide Duellanten sind aus der „Komödie" unversehrt hervorge-
gangen . Selbstverständlich spricht man nun in den Klubs , in den
sashionablen Restaurant - und in den Zwischenacten der Theater
fast ausschließlichvon diesem Ereigniß , dar nicht wenig dazu bei¬
tragen wird , die Neugier der Gaffer, die überall dabei sein muffen,
zu reizen, so daß das Renaissance-Tbeater für einigt Zeit kaum
genügen ivird, um die Zuschauer alle zu faffen, bte Hermant » Stuck
sehen wollen, für das ein Prinz selbst Reklame gemacht.

— Lebensversicherung und Selbstmord . Viele deutsche
' Lebensversicherungs-Gesellschaften haben bekanntlich seit einigen

Jahren die Unanfechtbarkeit der Versicherung im Selbstmordfalle
«ingeführt , sofern die Versicherung beim Eintritt desselben schon
«ine gtwiffe Zeit (meist 5 Jahre ) besteht. Gegner dieser Neuerung
betonen, daß dieselbe den Selbstmord begünstige, während die
früheren härteren Bedingungen angeblich den Selbstmordkandidaten
abschrccken sollten. Die Erfahrungen , welche unsere großen Ge-
sellschaften bi- her mit der Unanfechtbarkeit im Selbstmordsalle ge¬
macht haben, sind daher von allgemeinem Interesse . So weist

« . die Lebensversicherunqs - und Ersparniß - Bank in
Stuttgart,  welche 1890 diese Bestimmung einsührte und sie
rugleich auf alle älteren Versicherungen ausdehnte
in dieser Hinsicht folgende Ergebniffe auf:  In den 6 Jahren 1890 bis
1895 kamen auf 4826T «de»fälle 113 oder 2,34 pCt . Selbstmorde. In
den vorhergehenden 6 Jahren betrug die Anzahl der Selbstmorde91 von 3643 Todekfällen oder 2,50 pCt., und auf die 13,900
Toderfälle unter den Mitgliedern dieser Bank seit ihrer Begründung
im Jahre 1854 bis Ende 1895 entfallen im ganzen 362 d. h.
2 .60 PCt. Selbstmorde. Die letzten 6 Jahre bleiben also, obgleich
sie unter dem Zeichen der Unanfechtbarkeit standen, hinter der
Selbstmordziffer der vorhergehenden 6 Jahre und noch mehr hinter
der DurchschnittSziffer seit Begründung der Anstalt zurück; relativ.
». h. im Berhältniß zu dem starken Wachsthum der Bank und der
dadurch bedingten Zunahme der Todesfälle ist d,e Zahl der Selbst¬
mord« nicht gestiegen, sondern gefallen. Die bisherigen Erfahrungen
der Lebensverstcherungs- und Ersparnis -Bank widerlegen demnach
die erwähnten Bedenken und weisen darauf hin, daß der Entschluß
de, Selbstmörders von der Rücksicht auf die Versicherungssumme
nicht beeinflußt zu werden pflegt. Dieses Ergebniß dürfte manchen
bisherigen Gegner der Unanfechtbarkeit im Celbstmordfalle zu der
Ueberzeugung bekehren, daß es der humanen Idee der Lebens.
Versicherung durchaus angemessen und als ein wirklicher Fortschritt

Snbegrüßen ist, wenn da«freiwillige Ende de»Familienhauptrs«n Angehörigen die Versicherungssumme, die oft ihre einzige Stütze
ist, nicht entzieht.

in Nassau durch einen eignen Verband und durch eine Geldaus-
gleich- und Bezugstclle vertreten ist. Der Leiter des Verbandes der
naffauischen Raiffeisenvercine und der Direktor der am 1- Juni
verflossenen Jahres für die naffauischen Rcnffeisenvereine m W -es
baden , Datzheimerstraße  35 , errichteten der and
wirthschaftlichenCentral -Darlehnkassefür Deutschland istA . Die tr ch
in Wiesbaden , Dotzheimerstraße 35. Wie wir Horen hat die Raiff-
eisen-Organisation vom 1. Januar bis 31 . Marj  d . ^ s . bereits
einen Umschlag von 2 8 Millionen Mark gehabt,
' die Raiffeisen Filiale Wiesbaden  mit einem Um-

schlage von weit über Vs Million (700,000 ) betheiligt 'st- Es
muß einleuchten, daß eine solche Organisation , welche Voraussicht
lich in diesem Jahre mit einem Umschlag- von etwa 100 MlAo « »
abschließen wird , der Landwirthschast die allergrößten Bortheile
bieten kann. Daher wäre es zu wünschen, wenn im Landkreise
Wiesbaden die Landwirthe sich noch mehr, bisher , dem Na,s
Raiffeisen Verbände und damit auch dem segensreichsten aller Ge¬
nossenschaftsverbände, nämlich dem machtigengm sich SeW °{!«}en
und allseitig bewunderten Raiffeisen - Generalverbande anschließen
würden , der in Neuwied , der He.math der Grundrs
der Raiffeisen Vereine , seine Centralstelle hat. Möchten die Ra ff
eisen Vereine , welche sich innerhalb unseres Kreises m Zranenstem
Eddersheim, Rambach, Weilbach und Flörsheim bereits gebild
haben, noch andere nach sich z ehe«. „

X Mainz , 15. April . Ein trauriges Ende fand der Ver
Walter der Bleiau , Herr Johann Stahl . Derselbe collidirte beim
Ueberfahren über den Rhein von W-is-nau aus durch die starke
Strömung mit einem zu Thal fahrenden Schiffe, wobei das Fahr
zeug umkippte und seinen Insassen in di« Wellen schleuderte.

m Oestrich , 15 . April . Am hiesigen Platze hat sich Herr
Dr . med. Kuch , früher Assistenzarzt am St . Hcdwiö' ^ aukenhause
in Berlin , als practischer Arzt und Geburtshelfer  meder-

^ ° ^ Geisenhetm . 15. April . Zum Hauptlehrcr der hiesigen
Volksschule wurde Herr Lehrer Chr . Reu sch hier ernannt.

X Krenznach . 15 . April . Die Kronprinzessin Blk
toria vonSchweden und Norwegen  beabsichtigt, den Monat
Juni mit ihren Söhnen in Kreuznach zuzubrmgen ; der Kron¬
prinz von Schweden und Norwegen  wird sich aus der
Rückkehr von den Krönungsfeierlichkeilen in Moskau nach Kreuznach

6fS TLangenschwalbach , 15. April. Die B ° r g r ö ß ° r u n g
unserer Bahnhofsanlagen  schreitet immer weiter fort.
Nachdem erst kürzlich der Bau eines LocomotwschuppenS m Angriff
genommen worden ist. sollen auch jetzt die Arbeiten zum Bau eine^
Bahnmeister-Wohnhauses nebst Nebengebäude aus hiesigem Bahnyos
vergeben werden. „ . ^ ,

(—) Idstein , 15. April . Das Sommersemester an der Kgl.
augewerkschule  wurde gestern mit etwa ^0 Schülern er¬

öffnet. In den Lehrkörper wurde Herr Architekt G e b h a r d t
von Nürnberg neu eingeführt . An der Anstalt unterrichten letzt
auch im Sommersemester, wo die Schülerzahl 200 weniger als nn
Winterhalbjahr ist, außer dem Direktor noch 15 Lehrkräfte, und
zwar 9 Architekten, 3 Ingenieure , 1 Mathematiker, 1 Maler und
1 Elemcntarlehrer.

% Frankfurt , 15. April. Heute Mittag stürzte  m einem
fast sertiggestellten Rohbau des Oberwegs,  in der Nahe der
Eckenheimer Landstraße, das Kellergewölbe  ein . So viel wir
in Erfahrung bringen konnten, sind zwei Arbeiter verunglückt, von
denen der eine ins Heiliggeistspital nnd der andere ins Burgerspital
gebracht wurde . Jener hat, wie wir hören , einen Beinbruch, Ver¬
letzungen am Fuß und an dec Stirne erlitten . Sein Zustand gibt
zu keinem Bedenken Veranlassung . Der zweite Arbeiter ist mit
leichten Berletzungen im Gesicht davongekommen, obgleich man
dreiviertel Stunden brauchte, um ihn aus den Stcinmassen zu de

^ '°"( >) Sossenheim , 15. April . Auf der „Russenfabrik" ist
während der Nacht auf heute der BacksteinmacherJakob Rauschkow
aus Bayern , welcher sich auf einen Backsteinmeiler zum Schlafen
niedergelegt hatte, erstickt . — Vorgesteni wurde , ebenfalls vor der
„Russenfabrik" , ein auf der Straße spielender 6jährigerKnabe von
einem Hol,fuhrwerk überfahren  und war auf der Stelle eine
Leiche.

* Darmstadt , 15 , April . Der Geh . StaatSrath im Ministe
rium, Hallwachs, bekannt durch die Angriffe, die er im vorigen
Jahre in der zweiten hessischen Kammer ersahren hat , wurde heute
pensionirt. — Die neue Civilkammer des Landgerichts
Mainz  ist nunmehr gebildet. Der LandgerichtSrath Thaler wurde
zum Landgerichtsdirektvr ernannt , der Rechtsanwalt Dr . Hangen,
Mitglied des Vorstandes der Anwaltskammer , zum Landgerichts-
rath , der Amtsrichter bei dem Amtsgericht Wöllstein Dr . Vogel
zum Landrichter. _ _ _

e Dillenburg , 15. April . Der für den 20 . April ange
kündigte Vieh markt  ist wegen Ansbruchs einer Viehseuche
polizeilich verboten  worden.

V- Braubach, 15. April. Die Erbauung einer neuen
Kirche  ist jetzt seitens der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde
ernstlich in 'S Äuge gefaßt. Bisher ist man sich in der Kirchen-
Vertretung nock nicht einig darüber geworden, »b bte alte Kirche
niedergelegt und die sreiwerdende Grelle oder ein früher gelaustes,
im neuen Stadttheile gelegenes Grundstück als Bauplatz benutzt
werden soll. Da die Mittel vorhanden find, wird man sich hoffentlich
bald entscheiden. — Die Gemeinde hat die diesjährige Lohrinde
zum Preise von 2 M . 50Pfg . an Herrn Chr. Ott Ir hier verkauft.
Infolge der massenhaften Einfuhr des bekannten Ouebrachoholzc«
sinken die Preise von Jahr zu Jahr . — Ein nahe dem Bahnhof«
gelegener werthvoller Bauplatz  ist dem „Rh . C." Zufolge vor
kurzem von Herrn Rentner Kreitz hierselbst zum Preise von 3800 M.
oder 316 M . die Ruthe angekauft worden.

X Koblenz , 15 April . Der M u s k e tii « t * 1aber
vom Inf .-Regiment 68  wurde durch kriegsgerichtliches Urtheü vom
25. Februar , bestätigt durch den Kaiser am 4 . d. M . wegen Straßen¬
raubes und Tödtung zu lebenslänglicher Zuchthaus-
strafe,  Entfernung aus dem Heere und wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu einem weiteren Jahre ZuchthauS verurthent.

Handrl «**&UtarkelJ*.
Limburg, 15. April. Rother Weizen pro Malter 14,15

Mark' Weißer Weizen 00.00 M . Karn 9,65 M . « erste 8.10 M.
Hafer (alt) 6,30 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 « ito 1,90 Mk.
Eier 2 Stück 10 Pfg . „ „

§ Montabaur . 14 . April . Weizen (160 Pfd .) 14,20 Mark.
Korn 10,00 bis 0,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,50 bi» 0 .00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,50 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,40 Mk. bis 0,00 Mk. Komstroh (100 Pfd .) V40 Mk.

eu (100 Pid .) 1,60 Mk. Butter per Ps ». 1,00 Mk. « ,«
Stück 10 Pfg

Auszug aus dem Civilstands-Register der GemeindeBiebrich.
P r o kl a m i r t : Der Fabrikarbeiter Johannes Glahn hier,

und Anna Margarethe Keller in Wiesbaden . — Der Fabrikarbeiter
Karl Ludwig Zicmann hier , und Auguste Elise Philippine «. eher
in Rambach. — Der Vicefcldwebel Christian Wilhelm Alber t in
Hanau und Mathilde Louise Hammerschmidt hier. - Der Uhr.
machcr Friedrich Otto Pinkernelle in Frankfurt a . M . und Rosine
Reith hier. — Der Fabrikarbeiter Georg Philipp Jakob Faust ,und
Wilhelmine Katharine Rothenburger , beide h" r. — Der Glaser
Philipp Wilhelm Theodor Heuer zu Wiesbaden und Maria Mar¬
garethe Friederike Rörig hier. - Der Gärtner Johann ^ ofeph
Hart hier, und Elisabeth Schäfer in Ropperhausen.

Verehelicht.  Am 4. April der Bahnarbeitcr Peter Dick und
Mathilde Schaab , beide hier . — 4. Der Schuhmacher Philipp Aloys
Fütterer und Augnstc Veronika Kaul , beide hier. — 4. der Küfer
Georg Courtial und Johanna Auguste Eckermann, beide hier. - -
4 . der Ciqarrenmacher Wilhelm Christian Schneider und Katharme
Rosine Scbeer , beide hier. — 5 . der Taglöhner Johann Schneider
und Eva Karoline Wilhemine Herz, beide hier. — 9 . ^ Kaufmann
Friedrich Wilhelm Brand und Elisabeth Marie Bechthold, beide
hier, — ii . der König!. Roßarzt Georg Christoph genannt Paul
Vogler zu Bischweilcr und Elise Katharine Keil, hier. — 11. per
Cigarrenmacher Simon Fischcl und Wilhelmine Matle , beide hier.
— 11 . der Sergeant Friedrich Franz Hammerschmidt und Louise
Pauline Gebauer , beide hier. ' , „

Gestorben:  Am 28. März Helene Auguste geb. Deck, Ehe-
srau des Tapezierers Adolf Holz, alt 61 I . — 28- tuS'
5 . d. Korbmachermeisters Julius Stichel , alt 8 M . — 60. Anna,
T . d. Tagl . August Schneider , alt 1 I . — Am 2. April der
Rentner Hubertus Kreitz, alt 85 I . — 3 Jena , S . d. Zimmer-
meisters Georg Haffenbach, alt 5 M . - 5 . der Landmann Hrch.
Wilhelm Bohrmann , alt 25 I . — 6. Ferdinand Adolf Wilhelm,
S . d. Tagl . Ludwig Stiehl , alt 11 M . - 6. die Ehefrau des
Lazarettdieners Nikolaus Meyer , Margarethe geb- Weißlinger , alt
zg I . — 7. die Wittwe des Steinmetz Christian Wmkler, Susann-
Katharine Elise geb. Bachert , alt 70 I . — 7. der Tagl . Johann
Back, alt 98 I . — 7 der Tagl . Anton Wilhelm Korn , alt 28 I.
- 8. Karl Philipp , S . d. Tagl . Karl Peter Kahle, alt 1 I . -
8. der Buchhalter Christian Lauster, alt 17 I . — 9. bte Wittwe
des Stationsvorstehers Robert Schneider , Jda geb. Pilgramm , alt
g8 I . — 12. der Tagl . Johann Conrad Karl Adam, alt 29 I.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Controlversammlnnge«.

Zur Theilnahine an den diesjährigen Frühjahrskontrolver-
sammlungen werden berufen:

fi. die zur Disposition der Ersatzbehördcn Entlassenen,
d . die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten , :
c. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

dir Reserven der Jägerklasse A , der Jahresklassen 1883 bis

d. ^ Mannschaften der Land- bezw. Scewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute, welche in der Zeit vom
1. April bis 30 . September 1884 in den actlven Dienst
eingetreten sind, ,

e. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzrcserve (geübte und

Die Zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und di«
nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jägerklasse A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den»
Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst ange¬
gebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:
». Im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne, Schmal-

bacherstratze Nr. 18.
Am Freitag , den 17 . April 1896 , Vormittag-

9 Uhr, die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1890
und 1891.

Am Freitag, den 17 . April 189 « , Nachmittag»
2 Uhr. die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklasse 1892.

Am Samstag, d-n 18 . April 1896 , Vormittag»
» Uhr , die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklaffen
1893, 1894 und 1895.

Auf dem Deckel jeden Militair - und Ersatzreserve-
passe» ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht: . .
1. Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtig-
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2 . Daß diejenigen, welche der Berufung zur ControlvcrsamM»
lung keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmung-n
bestraft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
lich« Berhältniffe am persönlichen Erscheinen verhindert ist.
hat begründetes Besreiungsgesuch, durch die OrtSpolizeibchörde be¬
glaubigt, dem Hauptmeldcamt hier baldigst einzureichen, woraus
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezicks - Commando»
Bescheid zuaeht. ,

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlnng erscheinen, sich strafbar machen,

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Eontrolplatz verboten ist.

Die Militair - und Ersatzreservepässe sind mitzubringen.
Wiesbaden , 4 . März 1896.

Königliches Bezirks -Command ».
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit ver¬

öffentlicht.
Wiesbaden, den 10. März 1896.
_ Der Magistrat . I . V.: Hetz-̂ .Gartenkies,

in bekannter bester Qualität, bhäulich- weiß melirt,
liefert per Waggonladung ab St . Goar zu Mk.
gegen Nachnahme

Wilh . Wurmbach
irr Dahlbruch oder Et . Goar.

Heu (100 Pid .) 1,60 Mk. Butter per Ps ». I .ou um. - - - - - - - — -

2 Stück io Pfg._ _ _ _ _ _ | G67 nt Dahlbruch oder Et . Goar.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme

MV umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

SlhmillKsklijkN
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . RetUnmayep,
Wiesbaden,

21 Rheinstrahe  21.
ffeiner ’ s

Hausmacber Eier -Meto
täglich frisch fabricirend.

fste. Tafel-Senf , Zlvetschenre,
Marktstr .12, Laden , Hinterhaus

Erbsen.
Fste. verlesene Ritsenerbsttt

(mit Schale) brillant kochend

pro Pfd. IOPs .,
odtueife per 200 Pfd . M 17,5©

LebßnsfBiüd «Consurnlokal.
45a Schwalbacherstraße 45a

AllsertlsekMRMW
sowie alle Schneiderarb . werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster.

Hirschgraben 14, 2 rechts.

«in Kind ÄBf"
842* Fraukcnstraße 9 , 3. Stock.

3620

lle Reparaturen und
Anfpoliren von

Möbeln wird gut und
billigst besorgt

Bleichstr . 2,Htb . 2.St.
oder Walmstraß « 32,

Schreinerwerkstätte.
Empfehle mich in allen vor¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
5» Pfg . an Elise Fat * , jetzt
Hartingstraße 8 , Parterre.
früher Römerberg 7. 3632

Me Putzarveiten
werden schön und schnell ansge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
»n schön garmrt 3730

Kirchhofgasse 2 , 3. Stock.

HrmMidn“Sr« gereinigt und verändert.
. romptest. 3673

^Ceisbergstratze TI, 1. Stock.
Qjline junge Wittwe non| 6
^ Kindern sucht ein Darlehen

1» 30 Mark.
Rückgabe nach Uebereinkunft.
Offerten unter 1 . 188 an die
?kped. dieses  Blattes . 825*

Ei « Kind
lvird in g. Pflege aufs Land genom.
^ Saalaass « 34 , Gemüseladen.

Jjjttft man am besten beim
«oldfchmicd 2943

F . Lehmann,
Lauggafse 3 , 1 Stieg «.

per Pfund

25 Sfü.Kaisergelee
Marmelade
Himbeer. Erdbeer. Orangen

(en gros .) (en detail .) 2456

Weiner’sGelee-Fabrik,
SrWltchlii E'"n
843*

zu verkaufen
Schachtstraßc 3.

Ütiita werden schön und billig
UUtl garnirt 3472
Karlstraße 39 , Hth . 1. St-

Für Gäriner u-
Fandwirlhe!

Vom 1 . Mai ab vergebe den
Mist aus meinen Stallungen
anderweit und bitte um gefl. Off

L . Rettenmayer,
Rheinstraß - 21 . 3721

0 .C.F. Sliether ,Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr .-
Harmonika - u. Saiten -Fabrikant

Preisliste gratis . 234

Ustk fmcfflf nehme die rühmlichst
IilH llualül bewährt , u . stets zu¬
verlässigen Kaiser ’s Brnst-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u . Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes u . bill. anerkannt.

In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei
Otto Fiebert, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild. _ 364b

Gartentifch
Stühle

zu kaufeu gejuckt.
Offerten unter X.  99 an die

Exped. d. Bl . erbeten _
Verschiedene

zu äußerst billig. Preisen abzug.
8696 Ellenbogengasse 14.

Gs TreMMliindtt,
4 Lauf , mit oval. Handgriff und
gedrehten Pfosten billig zu vcrk.
Näh . bei Arlt , Walramstr . 2 . a
dtzin Bauseil mitFtaschen-
>2 - köpfen und eine Aufzug-
Maschine mit Schwcnkkrahnen,
alles fast neu , billig zu verkaufen.
Näh . in der Exped. d. Bl . 3633

sin « gr .Schnetd -Maschtne,
> 1 Korbwagen , 1 schönes

Bett zu verkaufen 855*
Adlerstr . »3 , Hth. Part.

rschiedene
Objecte
von

48,000 bis
100,000

Mark
in Mainz billig zu verkaufen.
Anzahlung von 1000 M . an und
höher, sowie klein « Billa ist für
10,000 M . verkäuflich, auch ist
Tausch nicht ausgeschloffen.

Näheres J , Knorr , Sensal,
Lanvenheim bei Mainz. 883*

fl!

Adlerstraße 28 ist ein neu
zur Metzgerei hergerichteterLade«
sofort zu vermiethen, im Hause
ist schon seit 15 Jahren eine
Metzgerei mit bestem Erfolg be¬
triebenworden . (OhneEoncurrenz)
Näheres Schachtstraße 15 , im
Specereiladen . 3646

Pit JUtörnfit2|
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh . Hellmundstr. 32. 2361

AgrAnsst 15, !
eine Wohnung sofort zu verm.

UnMic 9, z.vm. 3631

Adlerstr. 13
zu vermiethen. 3128

AdiktSk. 31'K .;?
sofort zu vermiethen.  2793

Adlerstmße 42,
2 sch. kl. Wohnungen auf 1. Juli
bezw. sofort zu verm.  3656

Adlerstraße 50
ein groß. Zimmer zu vm. 3689

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Mär. 15 3tSfa
u vermiethen. 3715

pttklßlchW, et«
Zimmer

und Küche sofort zu vm. 2330

Röderstraße 33
2 Zimmer , Küche, Keller auf
gleich oder später , 1 Zim ., Küche,
Keller auf 1. Apr . zu vm. 2800

Wimbttg 24 I.
eine Wohnung von zwei Zimmer,
Küche und Keller auf sofort zu
vermiethen. Näh . im Spezerei¬
laden 3647

Sedlnißraße5
ist eine große heizbare Mansarde
nebst Keller auf gleich billig zu
verm. Auch ist daselbst eine große
Waschküche, auch als Werkstätte,
zu verm. Näh . Part . 3635

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Schmlbchkrßr. 71,
eine Wohnung , 2 Zim . u . Küche
im 1. Stock und eine Wohnung
2 Zimmer u . Küche im 2. Stock
sofort oder später zu vm. 626*

Eine heizbare Mansarde a . gl,
zu verm. Steingasse 9. 369*

zwei Woh¬
nungen auf

1. April ' zu vermiethen. 3165

m
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre tm
Geschäfts- und Familienleben vorkoinmenden

lsmsn gn ^d ^ n

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethimgen , StellenauS-
schreibungeu und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirksarnst
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

^issbadensr Asnsralartzeiger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Döllen vollständig umsonst.

IM 11 ■

Merrngarteustraße 12 , zwei
öf Wohnungen , je 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör zu vermiethen
Näh . Vorderhaus Part.

Hellmundstr. 41
ist eine hübsche Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör , ztveite
Etage , Vorderhaus , per 1. Juli
billig zu vermiethen. Preis 400
bezw. 450 Mark._3591

Ludwigstratze 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Marktftratze 17
3 helle Zimmer als Lager-helle Zimmer
raum zu vermiethen.

Lager
3649

Mthgergaffe
per sof., je 10 M .,

Oß 2 kleine
6V Wohn.

zu vm. 3618

Umstraßc 35D7
eine neu hergerichtete Frontspitz-
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 35 bei Esch-
bächer . 3745

Platterftr . 28 einZ., Küche
u . Zubeh . sogl. zu verm. 9586

Plattcrstr.44
kleine lWohnung aus April zu
verm .Näh . Platterstr 5 3376

Stiftstraße1
ist eine schöne, gesunde Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u. Zub .,
3. Stock, schöne Aussicht, auf
gleich zu vermiethen._a

Steingafse9 s>g*£*
Küche, Keller u .Holzstallz.v. 3737

ÄkiWssk ' l3.
eine Wohnung von 2 Zim .,Küche,
Keller sof. zu verm. 750
^ ^ teingasse34 eine Wohnung
*■* * zu vermiethen. 2557

Palriiuiflr. 37
MansardwohnuUg zu vm. 2761*

Ammermalmkraße 3,
Vdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern auf 1. April
1896 zu vermiethen. 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner.

I ! ' I

AltrAmtzk 15, 8
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Aderstraße 18a,
2. Stock rechts, ein möbl. Zimmer,
separ. Eingang , zu vm. 838*

Adlerstr . 35,1 . St ., eins. mbl.
Zim . an anst. Herrn zu vm. 845*
ILrllmundstraße 62 , Hth.
Gf  1 . Stock, erh. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. _834*
§UU) oritzstraße 12 , Mittelb

2. St . rechts, eins. möbl.
Zimmer sof. zu verm. 882*

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis, pro Woche 7 M.

Platterstraße 24,
3 Stiege rechts, ein einfach möbl.
Zimmer zu verm.

Oranienstraße 21
Stb . 1. St ., erh. 2 anst. j . Leute
billige Schlafstelle, auf Wunsch
auch Kost. 831*
gLtiftftratze 12 , Gartenhaus,
;*7  2 Stock links , möbl . Zimmer
iillig zu vermiethen. 869*

Schulgasse 1,
2 . Etage rechts, möbl., separates
Zimmer zu vermiethen. 787*

,5 , Gartenhaus
1 Tr ., erh. 2 reinl. Arbeiter

billig Kost und Logis. 3444 '
3. Stock

t  ist ein
möbl. Zimmer zu vm. 3712
WtßklGr. 18,
Zu nucUjm ZeTud )t:

Siche per sofort
eine gesunde Wohnung , bestehend
aus 2 Wohn» und 2 Schlaf-
zimmen, sowie Küche und Zu¬
behör. Gefl. Offerten mit Hand¬
skizze und Preisangabe an Adolf
Leon in WehrSdorf i. S . 761b

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

für mitittgkltlichri,
AkdritsuchMiii

im Nathhans.
Arbeit finde« :

1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gärtner
3 Glaser
1 Hausbursche
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Lackirer
1 Maler
1 Sattler und Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
6 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
1 Tüncher
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling geg.Berg.
1 Maler -Lehrling
1 Bäckerlehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Köchin (bcss., p. 1. Mai)
1 Kindermädchen (bess. p. sof.)

Arbeit suche« -
4 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
4 Krankenwärter
2 Küfer
2 Kutscher
1 Photograph als Vvlowär
2 Spengler
1 Vergolder
5 Büglerinnen
6 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
4 Wäjchcrinnne»

VtcUtii «'irliilln ' : - .

Ein tüchr. Heizer
und Maschinist

sucht sofort Beschäftigung . Näh.
in der Erped . ds . Blattes . 3728
Mtn junger Man « , gebildet,

kräftig, mit sehr schöner
Handschrift, sucht Beschäftigung
vielleicht auf einem Bureau , a

Auskunft ertheilt die Exped.
HLin junger , verheirath ., zuverl.

Mann , der gut« Zeugniffe
besitzt, sucht bis zum 15. Mai
irgend einen Vertrauensposten,
übernimmt auch das Ausfahren
eines Kranken . Hth . Grohmann,
Albrechtstraße 35 , Hth . Part , a
Min junger Mann sucht

Stelle als angvh. Diener.
Näh . Adolsstr. 5 , Stb . l. Part , a

Mssene üteUin.

Ei« tüchtiger
LodrUtZsLZ»

findet sofort Stelle bei
OsrI Schnegelberger&Co.
eLteüung erh. Jed .schnell überall
A hin . Fordere p. Pvstk. Stellen«
ausw . Lourier .BerlmMestend.

Glaserlehrling gesucht
3084 Hermannstraße 28.
aLchretnerlehrling gesucht
rP «dlerstraße 61, bei
3535 Larl Kuss Wwe.

Lehrling gesucht
Li. Becker,

Gürtlerei - und Galvanisir »Anstalt,
Römerberg 6 . 367»

Kchiikiderlchrimg
w. angenommen bei C. Schmidt,
Röderstratze 20 Part . 3417
OlLZalerlehrltng gesucht 3562
«iktzlu «. Eleinert , Römerb .17,19

rür Juftall -Nftm ze-
^kljlllug sucht Dotzheim « «
straß « 11 Garch . 1 « t . 8Ä*
«Lin braver Junge kann die
lib Metzgerei erlernen bei a

F. Hassler , MoritzstraHe 35.
Lchnhmacherlehrllng unter
A - günstigen Bedingungen ge¬
sucht bei Hostchuhmacher 864*

Ist. llaulmano , Friedrichstr . 37.
IlLin Bäckerlehrling w. ges.
*2 - 846 * Fanlbrunnenstr . 10.

Echreiuerlehrliks-eW
3149 Roonstraße 7.

Urtverlrhrtivg jucht
3829 2imm « rmann,Platterstr .88.

Für ein Geschäft kann eine
perfekte

MißzmgiMmn
die auch das Zuschneiden ge¬
lernt hat , dauernd Arbeit für
Dabeim haben. Reflektirende
wollen ihre Adreffe unter st. 29
in d. Exped. ds . Bl .'mederl . 853*

Ch. Rücker,ModeS, Römerb.2/4.
;in Mädchen kann unter
> günstigen Bedingungen das

Schaftenstepp. erl. X. Triebert,
Kirchgasse 49 . Daselbst eine sehr
;ute Cylindermaschine für die
)älfte d. Werthes zu verk. 727*

Äsagsüber braves Mädchen
Vk gesucht Marktstraße 12,
3. Stock bei Neumann . 870

ädchen gesucht für die
_ Maschinenstrickerei zu erl.,
geg. Bezahlung . Dauernde Besch.
Gllenbogcng . 11 , Wollgeschaft.
t in Mädchen kann unentgeft.lich das Kteidermachen erl.
Näh . Kapellenstr, 2a , 2 @t,l a
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Unlauterer Wettbewerb!
Das von mir im Jahre 1889 gegründete

„Rheingauer Astrestöuch",
enthaltend ein Verzeichniß der Einwohneru. s. w. von 35 rheinischen Städten und Orten, ist im Jahre
1893 zum zweiten Male erschienen Itttfr 05ltttt0t Jlwfifttt0 189T fltlU ÖVlttfU
Male ;ur Ansgabe.

Ich sehe mich zu dieser Bekanntmachung veranlaßt, weil neuerdings hier und im Rheingau für ein
ähnliches, angeblich von einer hessischen Firma ausgehendes, Unternehmen unter dem aus der Luft gegriffenen
Hinzufügen Propaganda gemacht wird, mein Meingauer Adreßbuch würde nicht mehr er¬
scheinen. „ „ L

Diese Art des Concurrenzkampfes stellt stch als unlauterer Wettbewerb dar , und hege
ich die Ueberzeugung, daß ein solcher von der Geschäftswelt Wiesbadens und des Rheingau's, bezw. den
Abnehmern meines Buches nicht unterstützt werden wird.

Wiesbaden, den 13. April 1896.
Carl Kchnegelverger.

wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren - und Knaben -Garderobe «.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Parthie

Serren Anzüge zu Mk. 18 und 23,erren-Beinkleider zu Mt . 7 zum Verkauf gestellt.
Hoch nicht die Hälfte des wirklichen Werthes.

Führe bekanntlich nur gute Qualitäten . 3734

Kanggaste 18, E . Arendt , Langgaste 18.

Bureau Zur gefl.Beachtung.Mein
befindet sich vom 15 «April ab

Webergasse 31,
1 Stiege.

J. Hertz,
Rechtsanwalt. 3720

Wir
haben unsere Wohnung nebst Bureau nach

Walrarristratze 32 , 1. Etage.
verlegt. 3650

Carl üey Cie .,
Auktionatoren.

NB. Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Abhalten
von Auctionen und Taxationen zum allerniedrigsten
Procentsatz. D. O.

Tie Landwirthschaftliche Molkerei -Gesellschaft zu
Delkenheim bringt ihrer geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß
das Vcrtrags -Berhältniß des jetzigen Milchfahrers Herrn Bär ab»
gelaufen ist, und an dessen Stelle der frühere Milchfahrer
Herr Koch tritt . Sollte vielleicht durch diesen Wechsel des
Fahrers ein oder der andere unserer geehrten Kundschaft mit unserer
Milch nicht bedient werden, so bitte« wir freundlichst um gefällige
Mittheilung.

Ferner empfiehlt fich die Gesellschaft auch den übrigen Ein¬
wohnern der Stadt Wiesbaden im Ansmessen, sowie in Flaschen
per Apparat gekühlter, nur voller Milch per Liter 20 Pf.
zu liefern. 700bDer Vorstand.

Geschäfts-EriMiillg.
Meinen Freunden, Bekannten und geehrter Nach¬

barschaft zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit dem
heutigen in dem Hause

Stk WejlkndstrOm>> ümMi
eine

Metzgerei
errichtet habe.

Indem ich nur prima Waare zusichere, halte
ich mich bei Bedarf bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Philipp Schmidt,

3747
»PP
Metra

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

etzgermeister.

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel mar von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich nstrken. Sprech¬
stunden: IO—12 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialitiit

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12;

Enthaarung^ -Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

pggf » Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur
6 bis 8 Wochen au erneuern . Ohne Concnrrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinst« Waare , stets auf Lager

12 . kleine Bur «straste 12.  2763

J . SS. i sswenger,
IDc genfaGciRanf,

Wiesbaden, Woritzstratze 64,
VS i empfiehlt titl . Herrschaften undJ Kutschereibesitzernbei event. Bedarf

in Wagen die Besichtigung seiner
Wagen -Magazins , welches für be-

\/ ' S \ / \ y  vorstehende Saison größte Auswahl
'"n " * " » m Wagen jeder Ausführung und

Preislage bietet. Gebrauchte Wagen stets vorräthig . Reparaturen
jeder Art prompt und billigst. 3723

+  Die Central - Drogerie , J a(Inh . W . Schild, ) I
Friedrichstraße 16, empfiehlt:

Trockene und in Gel geriebene Farben»
Keinöl» Terpentinöl , Sirrati », Kacke,

beste Krrnsteinfntzbobentockr,
besten Schreiner - und Töncherleim,

Varqnetbodenmichfe, Stahljpahne,
Artikel für Kader re.

Feinster Kümmelkäse
K . Erk , Uersßraße 12.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schnegclberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und daS Feuilleton : Ehef-Redaveuri
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheilr A ug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.



Freitag
längerem Vortrage die Nothwendigkeit einer Arbeitsnachweisstelle
für daS weibliche  Geschlecht, um den das dienende Personal oft
auSnutzenden Bermietherinnen Eoncurrenz zu bieten. An der
Spitze dieses Bureaus müsse eine Verwalterin stehe und diese müsse
wiederum ein Damenkomitee zur Sette haben, welches aus Ver-
treterinnen der hiesigen Frauenvereine zusammengesetzt sei und unter
dem Vorstände des jetzt bestehenden Arbeitsnachweisbureau stehe.
Es sollen gleich zwei Abtheilungen errichtet werden, eine für Dienst¬
mädchen, die andere für Gesellschafterinnen, Empfangsdamen , Er.
zieherinnen re. Man beabsichtigt, den Arbeitsnachweis auch mit
den umliegenden Orten und Städten in Verbindung zu setzen.
Die Herren Oberbürgermeister Adickes zu Frankfurt und Dr .Gasiner
in Mainz haben bereits in sichere Aussicht gestellt, die dortigen
Anstalten mit der hiesigen zu verbinden. — Frl . Weber,  Ver.
treterin des LehrerinnenvereinS, sprach für ein Damenkomitee, das
aber selbständig dastebe, und hielt den weiblichen Arbeitsnachweis
für Lehrerinnen nicht zweckmäßig, da dieselben eine eigene, vorzüg¬
lich funktionirende Stellenvermittelung eingerichtet hätten . Nach
längerer Debatte und Mittheilung über die zur Verfügung stehen-
den Geldmittel wurde die Sitzung geschlossen. Die Damen werden
zu der demnächst stattfindenden konstituirenden Versammlung ein-
geladen werden.

— Ein seltener Conslikt , wie er überhaupt vielleicht noch
Nicht »orgekommen sein dürfte, ist zwischen dem Bürgermeister
einer naffauischen Stadt an der Lahn und der dortigen Stadt-
verordnetenversammlung  entbrannt . Die letztere legt dem
Stadtoberhaupte , welches zugleich Mitglied des Kommunal-
Landtages ist, Hindernisse  in den Weg, daßer an den Sitzungen
derselben, die augenblicklichhier stattfinden, Theil nehme  mit
der Begründung , daß er seinen Amtsgeschäften als Bürgermeister
nicht entzogen würde . Dieser reichte deshalb ohne weitere Be¬
gründung ein Urlaubsgesuch bei dem Kommunallandtage ein, welches
aber bis zur Angabe der Gründe des Ausbleibens nicht genehmigt
wurde. Nachdem nunmehr der wahre Grund des Fernbleibens zur
Kenntniß der Kgl. Regierung gelangt war , machte diese von ihrem
Recht als Aufsichtsbehörde Gebrauch und der Herr Bürgermeister
wird wieder trotz des Einspruchs seiner Herren Stadtverordneten
an den Sitzungen des Landtages Theil nehmen können.

* Mikroskopischer Verein . Hiesige Mikroskopiker sind
im Begriff , einen mikroskopischen Verein zu gründen , welcher be.
zwecken soll : gegenseitige Belehrung der Mitglieder bezüglich der
neuesten Errungenschaften auf dem Gebiet der Anfertigung von
Mikroskopen und Präparaten . Geldbeträge sollen nicht erhoben
werden und monatlich blos eine, höchstens zwei Versammlungen
abgehallen werden. — Mediciner , Zoologen, Botaniker , Chemiker
und Alle, welche Mikroskopie zu ihrem Vergnügen betreiben, dürsten
von diesen Zeilen Notiz nehmen. Beitrittserklärungen werden in
der Buchhandlung von Jurany u. Hensel entgegengeuommen.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Unter großer Betheiligung hielt am vorigen Dienstag Abend der
hiesige Karhol. Kaufmännische Verein im Kathol. Leseverein seine
alljährliche ordentliche Generalversammlung ab. Mit Freuden
war aus dem ausführlichen Bericht des ersten Vorsitzenden Herrn
Schardt zu constatiren, daß das abgelaufene Vereinsjahr eines der
arbeitsreichsten seit Bestehen gewesen ist und der Vorstand während
dieser Zeit eine rührige Thättgkeit entfaltet hat. Der Verein hat
in jeder Weise gute Fortschritte gemacht, zeigt ein rüstiges Empor,
blühen und darf mit Befriedigung auf das verflossene Jahr zurück,
blicken. Die Mitgliederzahl, die am Anfang des vorigen Vereins¬
jahres 70 betrug , ist inzwischen auf 116 gestiegen. Der vom
Casstrer,. Herrn C. Erb vorgelegte Lassenbericht zeigte, daß der
Gesammt-Umschlag Mark 2030,30 beträgt, davon ein netter Ueber-
sthuß von Mark 350 .— verzinslich angelegt ist. Hierzu kommt
noch ein Clavierfond von Mark 100.— Der Verein steht somit
auch in . finanzieller Hinsicht auf guten Füßen . Die Rechnungs,
Revisoren hatten die Rechnungen für richttg befunden und wurde
dem Casstrer Decharge ertheilt. Ans der Neuwahl des
Vorstandes gingen folgende Herren hervor ; Gg. Schardt
W. Laeour , Jean Brühl , P . Breuer , C. Erb , W . Kalb,'
Jos . Poulet , Fr . Esser und M . Bentz. In die Vergnügungs-
Commission wurden die Herren Lückemeyer, Schmitt , Reitz, Baum¬
bach und Nennzerling gewählt. Herr Lückemeyer sprach am Schluffe
dem alten Vorstande den besten Dank für feine große Thättgkeit
im verflossenen Jahre aus . Hierauf schloß der Vorsitzende die gut
verlaufene Versammlung mit dem Wunsche, daß auch in diesem
Jahre die Entwickelung des Vereins nach außen und nach innen
einen erfreulichen Fortgang machen möge und daß durch that-
kräfttges Zusammenwirken Aller der Verein weiter blühe, wachse
und gedeihe.

* Der Christliche Arbeiterverein hält heute Donnerstag
Mauergasse 4 eine geschlossene Mitgliederversammlung ab.

— Bockale . Die rührige Direktton der Wiesbadener
Kronenbrauerei  läßt auch in diesem Jahr wieder ein vor¬
zügliches Glas Bockale zum Ausschank bringen , das an Schmack¬
haftigkeit und Würze dem vorjährigen Stoff keineswegs nachsteht.
Diese Nachricht wird sicherlich von allen Freunden eines guten
Stoffes mit Freuden begrüßt werden.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 13,20 Mk. bis 14,— Mk., Heu 4,80 Mk. bis 5,80 Mk.,
Stroh 3,60 Mk. bis 4,20 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 14 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

* Strastensperre . Die Humboldstraße  zwischen
Wand - und Solmstraße wird , zum Zwecke der Herstellung einer
Gas- und Wasserleitung , auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

* Sv Mark Belohnung . In der Nacht vom 29 . zum
30. März wurde , wie s. Z . gemeldet, im Stationsgebäude der Hess.
Ludwigsbahn ein Einbruchsdiebstahl verübt. Die Staats¬
anwaltschaft  fordert zu Nachforschungen nach den Thätern auf,
für deren Entde ckung  die Ludwigs-Eisenbahn-Gesellschaft einen
Preis von  50 M . ausgesetzt hat.

— Ein schwerer Unglücksfall hat den in einer Brauerei
i« Sachsenhausen arbeitenden Monteur einer hiesigen  Maschi-
Nen Fabrik , einen 31 Jahre alten und verheiratheten Mann be¬
troffen. Derselbe war im Maschinenhause am Schwungrad be¬
lästigt , als ihm während der Rotation desselben ein Schrauben-
fchlüssel aus der Hand fiel. Um denselben qufzuheben, bückte er
sch: wurde jedoch von einer am Treibriemen befestigten Schraube
m den, Augenblicke, als er sich aufrichtete, am Hinlerkopfe getroffen
Und abseits zu Boden geschleudert. Der Verunglückte blieb be¬
wußtlos mit einer Verletzung der Hirnschale  liegen und wurde
Mrauf dem dortigen städtischen Krankenhause überwiesen, wo er
»uch gestern noch nicht wieder zum Bewußtsein gekommen ist.

_ General -Anzeiger,

WM, ftiufl«uisHiffmMt.
, Residenz - Theater . Für die zum Benefiz  für die
beliebte erste Sängerin , Frl . Clara Delmar,  heute stattfindende
Aufführung der reizenden Lerocq'schen Operette „Der kleine
Herzog"  giebt sich aüfeitrges lebhaftes Interesse kund. — Es
ftnb außerordentlich zahlreiche Brlletbestellungen eingelaufen und ist
somit ein volles Haus mit Bestimmtheit zu erwarten . — Freitag
findet eine Wiederholung des tollen Schwankes „Im Pavillon " statt.

Di© offlcielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General -Anzeiger " und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A. wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei In a Haus gebracht.

Sklkgkmm ml lktzlk sichriHlku.
X Berlin , 16. April. Der Rector der Universität verfügte,

daß bei Studentenversammlungen  und öffentlichen
Aufzügen stets zunächst des Rektors Genehmigung nachzusuchen ist.
— Eine gestrige Volksversammlung nahm eine Protestresolutton
gegen das Verbot  des Detailreisens  an.

R. Frankfurt , 16. April. Morgen fährt die
Kaiserin Friedrich  mit dem um 1 Uhr 46 M.
von hier abgehenden Schnellzuge, in den ein eigener Salon¬
wagen eingestellt wird, über Mannheim, Schwetzingen nach
Genua, von wo aus die Fahrt nach Athen fortgesetzt wird.

<Z Kiel , 16 . April . DaS gesunkene Torpedo¬
boot  S . 46 wurde ausgepumpt, flott gemacht  und
»ach Wilhelmshaven geschleppt.

c? Altona , 16. April. Sämmtliche Mitglieder
der Ko mMission,  welche den Boykott über die Ab¬
nehmer der Margarine  aus der Fabrik des Abgeord¬
neten Mohr verhängten, wurden verhaftet.

3s Karlsruhe , 16. April. Der Kaiser  ist um
11 Uhr 15 Minuten mittelst Extrazuges hier angekommen
und wurde am Bahnhofe von dem Großherzog, dem
Erbgroßherzog, dem Prinzen Wilhelm» dem preußischen
Gesandten̂ dem Comaudeur des XIV. Armeecorps
empfangen. Die Fahrt nach dem Schlöffe erfolgte in
einem offenen Wagen. Der Kaiser wurde von einem
palierbildenden Publikum mit lebhaftem Hochruf begrüßt.

Das Militär war vom Bahnhof bis zum Schloß in
zwanglosem Spalier (ohne Gewehr, aufgestellt. Im
Schlöffe wurde der Kaiser von der Großherzogin be¬
grüßt. Der Kaiser fährt heute Nachmittag in Begleitung
des Erbgroßherzogs nach Kaltenbronn  und wird
dort bis Sonntag Bormittag verweilen.

3 Lübeck, 16. April. Senator Klügmann
wurde zum Gesandten der Hansastädte in Berlin gewählt.

% Straftburg , 16 . April . Der Statthalter von
Elsaß-Lothriugen, Fürst zu Hohenlohe -Langenburg
und Gemahlin find heute zu den Coburger Hochzeitsfeier¬
lichkeiten dorthin abgcreist.

X Wie «, 16. April. Die gestrige Hoftafel  in
der Hofburg zu Ehren des deutschen Kaisers dauerte
1^ Stunde und trug einen fast ausschließlich militärischen
Charakter. Im Ganzen waren etwa 140 Gäste geladen,
darunter der deutsche Reichskanzler,  Graf Eulen¬
burg  mit den Vertretern der deutschen Botschaft, ferner
Graf Goluchowsky und der österreichische Botschafter in
Berlin. Kaiser Wilhelm sprach sehr heiter bald mit dem
Kaiser Franz Joseph, bald mit dem Erzherzog Otto.
Toaste wurden nicht auSgebracht. Nach dem Diner fand
noch ein halbstündiges Cercle statt.

© Paris , 16. April . Dic gestern Abend plötzlich erfolgte
Abreise des Präsidenten Faure  in Begleitung des Kriegs¬
ministers nach Verdun hat eine große Aufregung hcrvorgernfen.
Dic Blätter ergehen sich in den verschiedenstenMnthmaßungen,
von denen die wahrscheinlichste die ist, daß man den schlechten Ein¬
druck,' welchen das Fernbleiben Cavaignacs von den Festen in
Belfvrt hervorgernfen bat, verwischen will. Präsident Faure wird
entweder die Forts besichtigen oder militärischen Uebungen beiwohnen.

8 Brüssel , 16 . April . Der Kammerausschuß bewilligte für
die Congo - Eisendahn  mit 4 gegen 2 Stimmen 10 Millionen
Francs.

8 Kopenhagen , 16. April. Nach den hier eingetroffenen
Nachrichten hat sich das Befinden des russischen Großfürsten
Thronfolgers  so verschlimmert, daß man das Eintreten
einer Katastrophe befürchtet.

2s Rom , 16. April. Gestern war hier dciŝGe
rücht Verbreitet, daß General Baldissera  einen Sieg
über die Tigriner  erfochten und di« Besatzung von

,17 . April 1896. Seite 5.

Adigrat befreit habe. Im Ministerium deS Aeußern und
im Kriegs-Ministerium war biS Abends von diesem Sieg«
nichts bekannt.

O London, 16. April. A»S Newyork wird ge
meldet, daß amerikanische Aerzte eine große Entdeckung
gemacht haben, die darin bestehen soll, daß mit de«
X - Strahlen  alle Mikrobe» getödtet werden und die
Strahlen für die Heilung aller  bisher als unheil¬
bar konstatirten Krankheiten  mit Erfolg anzu«
wenden seien. (??)

— » resla « , 13. April . In der Matthiasstraße wurde«
vier Personen , eine Mutter mit drei Kindern,  in einer
verschlossenen Wohnung anscheinend vergiftet  aufgesunden . Der
Tod muß schon vor etwa 10 Tagen eingetreten sein.

— Wien , 13. April . Ein bekannter hiesiger Advakat,
Dr . Lo ria , wurde wegen Sittlichkeitsdelikts zu 3 Monaten
Arrest verurtheilt.

^Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ 1. „ 6 — 7 — 9 — 12 —'
Scitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggalleri« 4 60 5 50 6 50 9 —
Orchesterseffel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1_ 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 --
n . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 8 4

II . Ranggalleri « 3.- 5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mttte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2. Reihe
Scite,und3 .u .4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,
des I. und 11. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des HI . Rang «S
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11—1 Uhr und von 6 1/, Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS , vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse (Tolon-
nade ) befindlichen Einwurf zu legen find. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte « können
auch in ein an die Billetkasse des König !. Theaters adressirteS,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden , jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Di « zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
8 ' /, —1« ' /, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehene«
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jdes Billet an der Billetkasse verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets aus Wunsch
erst an der Abendkasse deS Vorstellunqsta "«? in Enivkana nevmen

liunifa Itaufeiute rottörn mcggerootfen
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be-
Nutzung ungeeigneter Zeitungen . Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgrfaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zcitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen RathgeberS
bedürfen, um sein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Erpedition Haasenstein L Bögler,
A . G., Frankfurt a. M.

Durch 40jährige Praxis , welche zu den inttrnsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitungspresse des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäusern und Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum fich,
in jeder Weise nützlich zu machen. All« Aufträge werden prompt ^
und billigst ansgcführk, da nur die Originalzeilenpreise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen ans diese Preise bei be¬
langreichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung . .
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung!
eines Annoncen-Austrags erst genau zu infvrmiren . Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36 . 638b

Im Bereich des Postamtsliesbaden bestehen folgende amt¬
liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , Formulare zu Post-Packet-Adressen, Postaufträgen
u . s. w.) bei:

Alexi, Michelsberg 9;
ritz Bernstein , Wellritzstr25;

I . Birck, Roonstraße 1;
Engel , Wilhelmstraße 42 b;

I . Hartmann , Hellinundstr. 25;
Th . Hendrich, Dambachthal l:

Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W . Jmneau , Kirchgasse 7;
Ph . Kissel, Röderstraße 27;
F . Klitz, Rhcinstraßc 79;
A. F . Kncfeli, Langgasse 45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Akbrechtstraße 36;
C . Löbig, Bleichstraße 9;

B . Löffler, Oranienstraße 50;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G. Mades , Moritzstraße 1 »;
E. Menzel , Lahnstraße 1a;
A. Mosbach , Kaiser - Friedrich-

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28;
PH. Nagel , Neugaffe 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Wörthstraße;
H. Schindling , Neugaffe 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbachcrstr 71,
Ehr . Weyershäuser , Kasstrer;

Schlachthaus.

Umzüge
per Federrolle übernimmt bill-

Ai. Ml -Hnsa «n; ,
Karlstruste 38 , 2751
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_ _ Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospect
der Firma Anton Wiese in Rordhausen bei,
den wir der besonderen Aufmerksamkeit unserer geschätzten
Leser empfehlen . _ _

Adressbuch von Wiesbaden und
i Braut-Seidenstoffe l

weisse, sowie tchwarse u. farbige jeder Art zu wirkl. Fabrik¬
preisen unter Garantie für Aechtheitu . Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p . M.
parto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausend « von Anerkennungsschreiben . Muster franeo . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Griederk C'% Zürich,
Konigl . Spanische Hoflieferanten . lb

Israelitische Religionsschule.
Zu der am Sonntag , den 19 . er ., von

Morgens 8 Uhr an im Locale der Marktschule
stattfindenden Prüfung beehre ich mich, die Mitglieder
der Gemeinde , sowie sonstige Freunde der Schule er¬
gebenst einzuladen.

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt im gleichen
Locale am 22 . c., Nachmittags 2— 3 Uhr.

Der Stadt - und Bezirksrabbiner:
375b vr . M . Silber stein.

p £ Q
gelangt im April I. J . zur Ausgabe und werden
Anzeigen von Wohnungs - u . Geschäftsveränderungen,
Vereinsnachrichten u . s. w . stets gerne von uns
entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein, _ dass
sich nach Erscheinen der Preis von
M. 5 . 00 auf M. 6 .00 erhöht.

Wel -PeMMW.
Wegen Wegzug läßt Frau A. Granzella Wwe.

Jute Freitag, den 17. April rr..
Nchmittägs präcis8 Ur

anfangend , in ihrer Wohnung:

31 Röderstraße 31, II.Etage.
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände , als:

2 noltst Kette « . 2 einth pol . Kleider
schränke , 3 Kommoden , 1 Kopha . mehrere
runde , ovale und 4 -eck . Tische , Wasch
und Nachttische , Stühle , Etagere » , Tot
lrtte « - « « d attdere Spiegel , UachMnhl
Sarometer , Waage , Kücher , Portiere « ,
K « che« fachen . Glas , Porzellan u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten versteigern.

Wilh . Helfrich,
Auctionator und Taxator,

3760 Geschäftslokal : Grabenstraße No. 28.

Große Auetio«
vh  Sptctmwiirftt««dDn -tzimichtW.

Freitag den 17 . April er . , Morgens SV,
und Nachmittags SV , Uhr versteigere ich im gefl.
Anstrage der Frau Marie Hardt Wwe . hier,
wegen Geschäfts-Aufgabe in deren Laden

17  Schmlbuihkrßmßr 17
fämmtliche noch vorhandene Specereiwaaren als:

Kaffee, Suppeneinlagen , Hülsenfrüchte, Tabak
und Cigarren , Oele , Putzzeuge, sämmtkiche
Militär - Effecten , Feuerzeuge , Bonbons,
Drellanzüge und Koppels für Militär.
Putzmittel u. s. w., sowie eine vollständige fast
neue Ladeneinrichtung bestehend in einem
Schubladenreal, Erkereinrichtung, Ladentheke und
Reale

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung.
Die Ladeneinrichtung kommt um 5 Uhr

zum Ausgebot.
Jean Arnold,

882 * Auctionator u. Taxator ._

Unser

Umgegend

j» . S, «« 5roert>; a gut und billig
' gewaschen, gefärbt u.
gekraust Frau Erckel,
a_ Hermannstroße 7.

dterftratze4 7, Hrh. 2St
CP rechts, erhalten ein auch zwei
Arbeiter schöne Schlafstelle. 874*
^langgafle 23, Stb. l . Stock
(x links, zwei reinl . Arbeiter erh.
ijutc und billige Schläfst.  884

3102

Carl Schnegelberger & Cie.,
26 Marktstrasse 26.

EIER.
3229

Kleine friscne
Eier,

per Stück 4 Pt
empfiehlt

J ,Hornnng &C ic-,HWergaffe 3.
*QT Mübest̂ Betten und Sophas , Muschelbetten mit hohem

Haupt 75 M ., Ringbetten 40 M ., Seegrasmatratzen 9 AL. Strvh-
säcke5 M ., Deckbetten 16 M ., Kisten 5 M .. Stühle 3 M .. SvphaS
35 M ., großer Schlasdivan 4bMk., große Kleiderflhräuke32M ., kleine
Kleiderschränke 18 Mk., Kücherchhräuke 24 Mk., alle Arten Ti ^ e.
Kommoden, sowie ganze Einrichtungen empfiehlt 820*’

Jean Thüring. Marktftrohe 23.Volontair.
Gesucht fite ein hiesiges Bureau ein stmger

Mann mit höherer SchulbÄdnng zmrSchft als
Volontair . Bei entstrrechender Fähigkeit bald ent¬
sprechendes Saürir . Off. unter G . H . 500 an-
die Exp. des Gen.-Anz.

Abbruch
Taunnsstrastr 51/58

Fenster , Bretter , Latten , Wast'er-
steine, Lamberien, Bq »- und
Brennholz zu bkll. Preisen
283* M *-. Cfcmtwann.

LkäliaullWing
4000 Mark

Suppenwürze
zu haben bei

P . Enders , Michelsberg.
Bestens empfohlen werden

Maggi 's praktische GieK-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppcn-
WLrze.  724b

Mel Kredst^
anerkannt schmackhafteste Sorten,
glatte rothschaligr, liefert stets
frisch vom Fange unter Garantie
lebender Ankunft srco. Nachn.
120 Stück ff. Suppenkrebse
M . 5, Mo. 60 Stück Niesen-
krebse mit2 fett., dick. Scheeren
M . 6.50, dto. 40 Stück Soko-
krebseM. 8.50, dto. 30 Stück
Hoch-Solokrebsc M. 10.

0 Andermann in Brody,
765 via Breslau. _

1000 Fahrräder
hochf. «nt . Garantie . Billiger wie
jede Eoncurrenz . Bezugsquelle für
Wicderverkäuf. Preisliste gratts.

J.  Fries , Beseler Nachf.,
Flensburg 602b

von zu
. m

kaufen
8*7*

Mark
ist einem soliden , junge«
Man « Gelegenheit geboten, sich
an einem lebensfühigen Geschäft
zu betheiligen. Offert , erb. unt.
A S0 an di« Epp. d. Bl . 866*

Junger

DrmWr

Telephon 380.
Fischhaus Wiesbaden(Georg Selzlt),

13 ” Wellritz ftratze  SS
Heute prima Grotz -Cablia « im Ausschnitt

SS Pf . , Brat -Schollen SS Pf . , Limandes
SV Pf ., feinster rothfleisch . Salm Mk . 1.20,
Heilbutt (Tarbutt ) 80 Pf . , Prima große Schell¬
fische, Backschellfische 25 Pf ., Tafel -Zander , Prima
Rheinsalm , lebendfrischer rothfl . Wesersalm,
Steinbutt , lebende Rheinhechte, Karpfen, Aale, Schleie,
Bachforellen.

Goldfische, Laubfrösche,
Goldfischfutter , Netzchen. 7765

U
8861

Bon heute ab sämmtlichc Wurstsorten, gewogen
per Pfd . 80 Pfg , prima Lederwurst per Psd.
40 Pfg . b.  Goldschmidt,

Faulbrunnenstratze «

von Treib¬
riemen , für

uhrwrrksbesitzcr-, Sattler » und
Schuhmacherzwecke paffend, soweit
Vorrath , stets abzugeben k Kilo
M . 1,60 bei 2360

Hch. Schenkelberg , Sattlerei
u. Treibriemenfabrik , Neuqaffe 12.

KxmmtjtzerKsiiridrr
ans Düsseldorf ist hier, um
Ratten, Mäuse, Schwaben,
kurz alles Ungeziefer direkt und
billig zu vertilgen . Feinste
Referenzen. Von der Regierung
und Herrn Oberbürgermeister
vngestellt. Bestellungen im 3757

Gasthos zur Sonne.

Rose und gelbe, sowie gelbe und
blaue Pfälzer , Magnum bonutn,
Haiger und Mauskartoffcln em
pfiehlt billigst 3758
Ä . KotzmaNN , Mauerg. 17.

Mann
mit allen Eomptoirarbeiteu ver¬
traut , sucht zum baldigen Ein
tritt Stellung . Gefl. Offerten
erbitte unter J. M. 875 * cm die
Exped. dieses Blastes . _ 875*

Min Mädchen zum f
schwenken gesucht

-870* Mauer gaff « DA.

MineuSchneiderlehrjnnge«
VÜ sucht Christ . Flecbsel,
Luisenstratze 18. 818*

Huisenstraste18» Borderh.
(y l 2 St ., schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 877*

®i»Fahrradm. d. R. bül.zu verkaufen
872* Hermannftratze S.

leineS Quantum Frül
kartoffeln abzugeben

Aarstraße 9, 1 St . hoch l.

Josefiüe Fiedler-ßilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2 Steifigasse 2,3  Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Unsere geschätzten Abonnenten.
sowohl hier als auch auswärts , werden ge
beten , die Abonncmentsbeträge für unser
Blatt nur « egen die von « ns ansgestellte»
gedruckten Quittungen bezahle « z« wollen.

Die Expedition des Wiesbadener General-Anzeigers
Königliche Schauspiele.

g. den 1« . April 1896 . 103 . Vorstellung.
45 . Vorstellung im Abonnement X.

Den einstndirt:

Die berühmte Frau.
Residenz -Theater.

Frntag , den 17. April 1836 . 202 . Abonnements -Vorstellung.
DutzendbilletS gültig. Zum fünften Male . Novität . Im Pavillou.
.Schwank in 3 Wen von ErnestMaua und Raoul TochS. Deutsch
von Ludwig Tisch' l.

Keicfeshallen - Theater,
Stiftstraste 16 . — Dtrectto«: Chr. Hebmger.

Täglich s grosse Speciatitäten - Vorstellungen.
Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 293

Söd-Afrik. Minen:

Angelo . • •
Crown Reef . .
Eastrand . .
Geldenhuie Deep.
George Goch .
Henry Nourse
Langfeagte Est .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein ,
Migel . . .
Rand Mine * .
Randfontein * .
Shefaa . . .
Transvaal Gold
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter . ,

Tendenz:

5.12
10.87

6.81
6.50
2.56
6.60
5.75
3.12
5.50
9 .87
4.—

«8.62
<.12
.75
1.50
5.12

Siid-Afrrk. Land.-Ges.
Chartered > . . 3.75
Pxploration . , . 3.62
Maehonal ’d Agency , 2.50
Matabele Gold Reefs . 3.62
Willoughby ’s Cons . . 1.93

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.50
Fingall Reefs Ext . . 0.75
Gibraltar CowsoL . . 0.94
Gold . Clem . Claims 0.81 prem
Great Boolder . . 754
•Great Fingall Reefs , 1.18
Hampton Plains . , 4.50
Bannans Brown Bill . 5.75
Bond . L Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A.  Expl.
Tjond . & W .-A. Jnv.

5.37 Menzies Gold Estate
. 2.18 Mount Morgan ,

Afrikaner : —, Australier : —.

2.06 1
2.68
1,13
8,75

4 .

Ki-ücht . Schnekderi » sucht noch
4!^ Kundschaft in und außer dem
Hause per Tag 1 M . 20 Pfg.
Näh . Kirchgaffe 46 , Frontsp . a

Tüchtige

§aufd)rrinft
(Bankarbeiter ) gesucht.

Wilh . Gail Wwe.
737b Biebrich. _

Für Gärtner oder
Backstein - Fabrikanten
find 5 Halbstücksässer, zu Wasser-
büttm geeignet, abzugeben 881*

W. Hohmann, Mauergaffe 17.

Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschueiden unentgeltlich erlernen
873 Stlbrrchtstr . 6 , 1. Stock

Mauergasse 6,
Vdh. 4 Tr ., findet ein solider
Arbeiter Schlafstelle.

Mtrallee 16
zu vermiethen.

ist eine sch.
Mansarde

876

Adlersttaße 60
ein Zimmer zu verm. Näh . bei
B,  Geiss,

verm.
Hartingstraße

Friedrichsir o-
Seitenb . Part ., ein freundl . Zim
mit oder ohne Bett zu vm. i

Staatspapiere.
Reichsanleihe . .

do. . .
do. . .

4 . Preass . Consols .
3' /, do. . .
3 . do. * «
o°/o Griechen . .
5#/0 Ital , Rente . . .
4®/0Oest . Gold-Rente .
i lU . Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
41/2 do , Tabakanl.

, änssere Anl,
Rum . v. 1881/88 .
do. t . 1890 , .

Russ . Consols
8erb . Tab &kanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir . )
. St .- E.-B. H.-Obl.
Span, äussere AnL

5% Türk Fund - ,
4°/0 do . Zoll - ,
1°/, do. 21,05
4°/0 Ungar . Gold -Rente 103,15

4
5
3
4
5
5
5
t °/«

106,45
106 33
99,55

106. 15
105 .35

99.60
32.60
88,70

103,90
8610
44,10
96,00
27 40

10060
88,80

103,00

62 10
93,80
97,60

41/2 » Eb . „ v. 1889 106,70
5>/, , , 8ilb . . . 86,90
5°/0 Argentinier 1887 89,40

- 49,60
5120

103.60
100.60

93,50
84,60

4l/a
4*/,
4°/„
3l/a
6°/0
5°/o
3*/o

innere 1888
äussere . .

EgypterUnif.
Priv.
Mexicanor äussere

do . E.-B (Teh .)

3/
3 ’/s
4 °/o
4°/,
4°/.

do. cons . inn . St . 26,50
Stadt -Cbligationen.
ab" . Wiesbadener 102,00
1887 do 101,20

do. 101,00
1 86 Lissabon . 71,60
Stadt Rom IiyVIlI 85,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,60
Frankl . Bank . 176 50
Deutsche Eff.-W, -Bank 113,80
Deutsche Vereins - „ 121,90,
Dresdener Bank . . 154,70,
Mitteldeutsche Cred .-B. 111,00
.Nationalb . f. Deutschst 141,50;
Pfglzisobe „ „ 137,40
Rhein . Credit - » 138,60

. Bypoth .- , 176 90
Württemb . Verbk . , 147 00
Oest . (Kreditbank . 805,12

Bergwerk8-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 155 20
Concordia . . . . 148,00
Dortmund Union -Pr . » 40 50
Qelsenkirchener . . . 16 ,00
Uarpener . . . « . 153 70
. . 101,00
Kaliw , Asehersleben . 136,00

do. Westeregeln . 106,00
Riebeck , Montan , . 159,70
Ver . Kön. und Laurah , 153,00
Oesterr . Alp . Montan 71,20

Industrie-Actien.
AUgem . Elektr .-Ges, . 237,60
Anglo -Cont -Guano . 90,50
Bad« Anilin .- u. Soda 413.00
Brauerei Binding . • 218,50

. z- Essighaus 82,00

. z. Storch (Speier ) 131,80
Cementw . Heidelberg . 155,»«
Frankf . Trambahn . . 287,8
La Veloce Vorz .-Act . 102,w

do. Stamm -Aoc. 86,W
Brauerei Eiche (Kiel) 183,0
Bielefelder Masohi. > 302,
Chem . Fahr . Griesheim 286 ,o

. . Geldenherg Ih7.r0
.. Woher . . 24W*>
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prosxect.
3 ^ 0/oige Mandbriefe der Frankfurter Hypotl - ekenkank

Kerle XV, unkündbar vor 1906.

Wir beabsichtigen, mit der Ausgabe einer neuen Serie (XV) 3 '/- °/«iger Pfandbriefe , zunächst
im Betrag bis zu 30 Millionen Mark, zu beginnen, bei welcher Berloosung und Kündigung Vor
dem Jahre 1906 ausgeschlossen und dies durch Aufdruck auf den Stücken ersichtlich gemacht ist. Die
Coupons sind per 1. Januar und 1. Juli. Im Uebrigen gilt bezüglich dieser Serie das Gleiche, wie bezüglich
der früher ausgegebenen Pfandbriefe unserer Bank. Insbesondere werden die Pfandbriefe in Stücken von 5000,
2000, 1000, 500, 300 und 20o Mark aus gefertigt, lauten auf den Inhaber, werden aber auf Verlangen
kostenfrei auf Namen eingetragen. Sie sind Seitens des Inhabers unkündbar, und müssen Seitens der Bank
längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgt werden. Zahlung von Coupons unv gekündigten
Stücken erfolgt in Frankfurt«■M. an unserer Kasse, auswärts bei den jeweils bekannt zu gebenden Stellen.

Die Bank wurde im Jahre 1863 mit der Bef, grüß zur Pfandbriefausgabegegründet; ihre Statuten
find in jetziger Fassung durch Allerhöchsten Erlaß vom 21. October 1885 genehmigt. Die Summe der Pfand¬
briefe darf den 20 fachen Betrag des einbezahlten Aktienkapitals einerseits und den Betrag der erworbenen
Hypotheken andererseits nicht übersteigen. Die Ausleihung von Hypotheken erfolgt nur zur ersten Stelle, bis
höchstens zwei Drittel des Taxationswerths der Unterpfänder; die Taxatoren ernennt der Aufsichtsrath. Das
staatliche Aufsichtsrecht ist in § 42 der Statuten gewahrt.

Ausweislich der per Ende 1895 veröffentlichten Bilanz betrug das einbezahlte Aktienkapital Mk.
12,000,000.—, die verschiedenen Reserven einschließlich der für 1895 erfolgten Dotirung Mk. 4,137,209.95.
Inzwischen hat die Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um weitere Mk. 3,000,000.— zum
(Sours nicht unter 150% beschlossen; dieses Agio fließt kraft gesetzlicher Bestimmung ebenfalls in den Reserve¬
fonds. Der Hypothekenbestand war Ende 1895 Mk. 237,822,774.22, der Pfandbriefumlauf Mk. 226,282,700.—.
An Dividende sind für die Jahre 1891—1894 7 %, für 1895 7% % vertheilt worden.

Die Pfandbriefe der Bank sind im Großherzogthum Hessen zur Anlage von vormundschaftlichen und
pflegschastlichen Geldern, sowie von Gemeinde-, Kirchen- und Stiftungskapitalienzugelassen. Dieselben werden
von der Reichsbank und ihren Zweiganstalten im Lombardverkehr beliehen.

Auf Grund des vorstehenden Profpectes hat die Handelskammer die Notirung unserer3% °/»igen, vor
1906 unkündbaren Pfandbriefe Serie XV im öffentlichen Coursblatt der hiesigen Börse genehmigt und bringen
wir die Pfandbriefe zur Ausgabe.

Frankfurt a. M ., 14. April 1896.
Iranl-furter Kypothekenvank.
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Erklärung.
Wir sehen uns veranlaßt , in Folge uns bekannt gewordener wiederholter, auf

Irreführung des Publikums abzielender Manipulationen des Herrn

Ludwig Engel , Internationales Keifebnrean,
(Hotel Vier Jahreszeiten),

darauf hinzuweisen, daß ausschließlich unserem Bureau der alleinige Vorverkauf von
Eisenbahufahrkarten, Platzkarten und Schlafwagenkarten von der Königlichen
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a. M. und der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft
Brüffel für Wiesbaden übertragen worden ist.

Universal -Reifebnrea«
J . Schottenfels «fe Co.,

3752  WUHrlmstraße 24, (Promenadt - Solel ) .

I
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Unsere in vollem Betriebe und nunmehr gut ausgerüstete
Ziegel * &  Kalkwerke , vollständig mit Schienengeleisen rc.
belegt und verbunden, mit hinreichenden Vorräthen rc. verschen, wollen
wir sofort wegen dauerndem Leiden unseres Geschäftsführers an einen
durchaus solventen geschäftsgewandten Unternehmer unter günstigen
Bedingungen und Forderungen verpachten.

Reflectanten bitten wir, des baldigsten sich mit uns in Verbindung
setzen zu wollen. 3751

Wiesbadener Kalk-& Zementwerke,
Comptoir: Dotzheimerstr. 7,  1.

Kirchliche Anzeige«.
Israelitische Cultusgemeiude Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 7 Uhr, ^
Eabbath: Morgens 8,30 Uhr, Predigt 9,15 Uhr, Nachmittags

Abends8.10 Uhr.
Wochentage: Morgens 7 Uhr, Nachmittag? 6 Uhr,

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10— 10' /, Uhr.
Alt-Israelitische Cultusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Freitag: Abends 7 Uhr. „ „„
Sabbath : Morgens 7 Uhr. Mussaph 9,15. Nachmittags 3,30.

Abends 8.10 Uhr,
Wochentage: Morgens 6,30 Uhr, Nachm. 6 Uhr, Abend? 8,15 Uhr.

Bekanntmach««- .
Freitag, de« 17. April 1896 , Mittag»

12 Uhr, werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier

1 Secretair, 1 Schreibtisch, 3 Kleiderschränke,
2 Kanapee, 1 Bett, vollst., 3 Kleiderschränke,
1 Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Nähmaschine,
1 Nähtischchen, 1 Kommode, 1 Eisschrank, 1 Eis-
kasten, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Cruzifix und
3 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 16. April 1896.

3763 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachnng.
Freitag, de« 17. April d. I .. Mittag»

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier:

1 Verticow, 1 Schreibtisch, 1 Commobe, 1 Sqcha,
2 Sessel, 1 Waschcommode, 1 Küchenschrank,
4 Bilderu. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. April 1896.

3764 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Faulbrunnenstratze 8.
Vorzüglicher Mittagstisch

von' l2—2 Uhr zu 50 Mg.
und höher.

Reichhaltige Frühstücks- und « beubkoote.
Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiedbade»

direct vom Faß.
Prima Weine, Slepfetwei« und Lia» e«re.

Billard , d-
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . s . Daselbst sind «och S BereinSlokale ;«

vergeben. _ 3642

Zu den drei Königen,
Marktstraftc 2« .

Heute Freitag:Meizelsuppe)
wozu sreundlichst einladet
3756 »ainrioh Xsissr.

8 arnung.
Ich ersuche Herrn

LlinKUtzr, keine Zahlung für mich
zu leisten, da diese ferner nicht an¬
erkannt wird. 3748

Ludwig Holfeld,
_ Wiesbaden, Bahnhofstratze 16.

Hüte sind tiijttMfei frisch wn Faz:
Maifische. Schellfische. Cablia«,

Schollen, Merlans, Heilbutt , Zunder , Hechle,
Limandes, Rheinsalm , sowie lebende Karpfen, Schleien,
Aale, Barse, Hechte.

Erhalte täglich lebende Hummern , Bachforellen,
lebende Krebse, frische holländische und englische Austern
billigst. Häringe per Stück5 Pf., Dtzd. 50 Pf., rnff.
Kronsardinen per 10 Pfd.-Fäßchen Mk. 1.80, per Md.
30 Pf., Bismarckshäringe pro Dose von Mk. 1.40 an
bis Mk. 2.20.

Alte Bienenwaben^ 'K 'i Sw
Carl Praetorius , Wiesbaden
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ISekasratiBiaeliiiiag ^ .
Von heute ab kommen in meinem Lokale

Marktstrasse 19a, Ecke der Grabenstrasse,
zum Verkauft

Damen - Chevneaux - Knopfstiefel
Damen - gelbe Leder - Knopffstiefel
Damen - gelbe Leder - Schnürstiefel
Damen -Ziegenleder - Knopfatiefel mit Lackblatt
Herren - Kalbleder - Zugstiefel
Herren - Kalbleder - Halbschuhe
Herren - gelbe Leder - Halbschuhe
Herren - gelbe Leder -Hackenstieffel
Herren - gelbe Leder -Zugstiefel
(Jerren - Lack -Zugstiefel
Herren - Kalbleder -Hackenstiöfel

das Paar zu Mk>
V
n

99

99

39

99

99

99

99

99

9

99

99

»

99

99

99

fl

99

99

99

99

19

99

99

99

8 .50 .
8 .50.
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 .
8 .50 . 3753

NB . Nur frische fehlerfreie Waare.

F. Herzog,
Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.

Viel besser
als Putzpomade!

Jeder Versuch führt
zu dauernder Be¬

nutzung I
üeberall vorräthig ln

Dosen ä 10 n. 25  Pfff.
Erfinder und alleiniger

Fabrikant : 666b

Fritz Schulz juo.>Leipzig.
Kau gegen stünde

, eiserne Träger,
L-, T- und UEisen
Säulen , eiserne
Kanalisations
Gegenstände,

Kanal -, Closet- und
schottische Röhren

Kanal -Rahmen , >
te« , Dach- u.

T
J:

Balkonplatte « , Dach- u. Stall-
finster, Gasrohr , Blnrohr , Zink¬
blech, Metall-Dachplattenu. f. w.
itfilt in Auswahl vorräthig und
■fiffert zu den billigsten Preisen
,8 . Schüller in Wiesbaden,
DotzHeimerstr. 25 (Telephon 74)

Kyiml. SA- uuit
billigst zu beziehen durch 3373

B . Sloranoh LeHrstr. 1

SIS

8 io donlron mir ganz gewiß,

wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

Ik. vre.bmano, Konstanz,
«ad . E . 25 . 741b

Wachstuche
empfiehlt zn bekannt billigsten Preisen

Hermann Stenzei , Tapett nhandiung, Eilenbogengasse 16.
ausnahmsweis1000 BriefmarkenSorten , 60 Pf.

schiedene überseeische 2,50 M.
120 best, europäische 2,50 M . bei

G - Zechmeyer,
Satzpreisliste gratis.

VriniirnßrO 27,
Hth. 2 St . erhalt , anst. Arbeiter
Kost und Logis. a

"L°!3ch kaufe stets zu
" "~ hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Golds affe 12

Nürnberg.
265b

Jach schule
für

Bau-ll-Kunstgewerbetteihende
zu Wiesbaden.

Beginn des Sommerhalbjahres am 27 .April.
Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule

bietet jungen Bau- und Kunsthandwerkern Gelegenheit,
sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen, bau-
technischen, kunstgewerblichen und wissenschaftlichen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen Vor¬
mittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6 Uhr
statt, jedoch ist es auch gestattet, an einzelnen Kursen,
theilzunehmen. Das Schulgeld, welches bei der A «'
Meldung zu entrichten ist, beträgt für das ganze
Semester 18 Mark; unbemittelten und talentirten
Schülern kann das Schulgeld ganz oder theilweise er¬
lassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht
und werden auf dem Büreau des Gewerbevereins, Well-,
ritzstraße 34, entgegengenommen, wo auch jede weitere
Auskunft erthvilt wird. Progaamme kostenlos.

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbe-Vereins: der Gewerbeschule:

CH. Gaab. _ „Ritelntann.

Christlicher Arbeiterverein.

FMilimilsßng nach Hochhriin
Man n er -T urn verein*

(Gefangriege .)
Sonntag , den 19. d. Ms ..:Ausflug«dj krimp«,

Snalbau Cnnel . , N
Abmarsch 2*/4 Uhr (englische Kirche)
oder Abfahrt 2,59 Uhr (Heff.Ludw.-D-/

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
3750 Der Obmaow

Notationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton:~ i-.. i ^ , .w . «V . O h n n (TUn 1, v a m * tuv Sott ». i flvrtTPtlrnPtT • ,11 Mct*Tt o v (SinMinimm «n hrtSfle
Lri e'dri ch Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil : A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Sonntag , den 18 . April zum Berbandsfest der Arbert"
vereine . Abfahrt1 Uhr 10 Min. Gäste können fich dem Ausflug
anschließen._ 376j
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